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Das Jestnlenkampromiß.
Es hat also bis auf weiteres sein Bewenden bei

dem 8 1 des Gesetzes vom 4 . Juli 1872 über den Orden
der Gesellschaft Jesu , worin die Aus -schliesiung dieses
und der ihm verwandten Orden aus dem Gebiete des
Deutschen Reiches und das Verbot der Errichtung von
Niederlassungen festgesetzt ist. Die Aufhebung des 8 2,
demzufolge die Ordensmitglieder , wenn sie Ausländer
sind , ausgewiesen werden können und ihnen , wenn sie
Inländer sind , der Aufenthalt in bestimmten Bezirken
oder Orten verboten oder angewiesen werden kann , ist
bekanntlich schon im Jahre 1904 erfolgt . Wenn sich da¬
mals eine grosie Mehrheit des Reichstags durch den Be
schlusi vom 8 . März 1904 mit dieser Abbröckelung des
Iesuitengesetzes einverstanden erklärte , so geschah das
besonders im Hinblick darauf , das ; fa durch die Ausfüh-
rungsbestimmung -en zu diesem Gesetz , die laut 8 8 Sache
des Bundesrats sind , den Jesuiten die Ausübung einer
Ordenstätigkeit insbesondere in Kirchen und Schulen so¬
wie die Abhaltung von Missionen verboten ist.

Da sich nun die Aussichten für die vom Zentrum
angesirebte völlige Aufhebung des Iefuiteng -ssetzes unter¬
dessen anscheinend nicht gebessert haben , hatte die bäue¬
rische Regierung . deren Leiter sa der frühere Zentrums-
Mrer Frhr . v . Hertl -ing ist . den Versuch aemacht, auf
dem Woge der Interpretation eine Bresche in das
Reichsgefetz zu schlagen . Es ist noch in frischer Erinne¬
rung , welches Aufsehen es erreate . als im April d . I.
die vertrauliche Verfügung des Ministers des Innern
v . Soden und des Kultusministers v . Knilling an die
Kreisbehörden bekannt wurden , worin der Tätigkeits¬
kreis der Jesuiten „ im Rahmen des Gesetzes " mit einer
Geschicklichkeit erweitert wurde , die jedem Schüler des
Ignatius von Loyola Ehre gemacht hätte . Allein so
ungern der Reichskanzler v . Bethmann Hollweg mit dem
zum bayerischen Ministerpräsidenten avancierten Zen
trumsführer anbinden mochte , so konnte doch die Reichs-
regierung zu dieser „Eesetzesauslegung " nicht still-
schweigen , und so erfolgte denn die Verwahrung der
Nordd. Allg . Ztg . Erst daraufhin — das darf nicht

« »»,», »»»,». . .

FrauenLieve und -Keden.
Roman von E . K a r l.

25) (Fortsetzung.)
Wirklich kam Herta fetzt wieder häufiger in das

Martinische Haus und die Leseabende wurden wieder
aufgenommen, auch sprach Herta einzelne Szenen der
Medea zur vollen Zufriedenheit ihrer Zuhörer . Und
doch wurde es nicht wie es gewesen. Es war zwischen
Herta und Martini wie ein stiller Kampf und man hätte
zuweilen glauben können, sie Haschen sich. Herta be¬
handelte den gefürchteten Kritiker teils mit einer Art
gleichgültiger Nachlässigkeit, teils mit spöttischem Ze¬
remoniell. Martini ärgerte sich innerlich , blieb aber
äußerlich stets der liebenswürdige , ironisch geistreiche
Plauderer , doch hatte Ursula viel unter seiner üblen
Laune zu leiden . Aber auch Herta war verändert.
Ihre Liebe und Anhänglichkeit für Ursula blieben sich
immer gleich, ihre Stimmung aber schwankte zwischen
ausgelassener Heiterkeit und düsterer Schwermut . Sie
sprach gelegentlich von ihrem Tode , und das; er das Veste
für sie wäre , und konnte eine Viertelstunde später sich
mit Hildchenbalgen und gleich dem Kinde fauchzen. Da
hei litt ihre Gesundheit , ihre stattliche Gestalt wurde
überschlank und ihr Auge verlor den Glanz.

„ Du überarbeitest Dich . Herta, " warnte Ursula,
hoch wollte diese davon nichts hören . Arbeit wäre für
üe Lebensbedingung , sie würde sich im Sommer bei den
Eltern schon wieder erholen.

Ursula sehnte ebenfalls den Sommer herbei , denn
hie Nervosität ihres Mannes kannte keine Grenzen
wehr . Nichts konnte sie ihm recht machen . Was er
heute gewünscht, verwarf er morgen . Zuweilen war
ihr , wenn sie sein Auae aus sich ruhen fühlte , als läge
ein düsterer Hak in seinem Blick , zu anderer Zeit aber

übersehen werden — stellte die bayerische Regierung
ihren Antrag beim Bundesrat aus eine genaue Inter¬
pretation des Gesetzes . Es ist mithin sehr höflich, wenn
der Bundesrat das Vorgehen der bayerischen Regierung
als loyal anerkannt hat.

Im übrigen bedeutet die am Donnerstag erfolgte
Entscheidung des Bundesrats in der Iefuitenfrage ein
von preusiischer Seite angeregtes Kompromisi zwischen
der Forderung der bayerischen Regierung und dem bis¬
herigen theoretischen Standpunkt , der allerdings in der
Praxis stark durchlöchert war . Nach der Entscheidung
des Bundesrats fällt die bisher in Bayern zugelassene
aushilfsweise Betätigung in der Seelsorge unter die
verbotene Ordenstätigkeit , und das gleiche gilt wenig¬
stens offiziell für die vielerörterten Konferenzen , von
denen der bayerische Erlas ; sprach . Nach der bundesrät-
lichen Interpretation würden diese jedenfalls unbedingt
verboten sein, soweit damit eine priesterliche Tätigkeit
verknüpft ist . Aber das Zugeständnis , wonach wissen¬
schaftliche Vorträge , die das religiöse Gebiet nicht be¬
rühren . erlaubt sind, scheint hier eine Brücke zu bauen.
Der Begriff „wissenschaftlich " ist sehr dehnbar , und die
Germania betont bereits , dasi über den Ort . an dem diese
Vorträge gehalten werden dürfen , nichts gesagt sei , dasi
sie also auch in Kirchen zulässig seien . Man wird danach
in .Zukunft wenigstens in Bayern wohl viel „wissen¬
schaftliche Vorträge " in Kirchen zu hören bekommen.

Jedenfalls ist es angesichts dieses im Bundesrat zu¬
stande gekommenen Kompromisses nicht zu begreifen,
wie die Germ . , das führende Zentrumsblatt , hier von
einer „ungeheuerlichen Masinahme " sprechen und hinzu¬
fügen kann , der Bundesrat dürfe sich nicht wundern,
„wenn man nicht etwa nur in allen zivilisierten , son¬
dern auch in halbzivilisierten Ländern nur ein Gefühl
des Mitleids hat für ein Reich, in dem heute und unter
Verhältnissen wie den augenblicklichen ein derartiger
Befchlusi noch möglch ist .

" Ein Blatt , das sich stolz
„Germania " nennt , sollte doch nicht so und besonders
nicht aus einem solchen Anlasi über Deutschland schrei¬
ben ! Und wenn die Köln . Volks-ztg. von einem „ Auf¬
schrei der Entrüstung " spricht , der durch das katholische
Volk gehen werde , und von einer „Wiedererneuerung
des- Kulturkampfes "

, so ist demgegenüber zu bemerken,
dasi nicht einmal die Katholiken , die auf das politische
Programm des Zentrums schwören , für die Aufhebung

erfasite er sie plötzlich und schlosi sie in einer Art wilder
Zärtlichkeit in die Arme.

Ursula zergrübelte sich , was sie ihm zu Liebe tun
könne, sie riet ihm zu einem kürzen Krankenurlaub und
einer kleinen Reise , aber er wies sie nur mehr oder min¬
der unwirsch zurück . Ihm sei. nicht zu helfen . Und dann
folgten - Anklagen gegen' die W-eltordnung und Men-
fchensatzungen, die Ursula nicht begriff , weil sie ihr sinn¬
los erschienen, eine Ausgeburt hypochondrischer Stim¬
mung.

Eines Abends , am Ende des März , als Herta er¬
wartet wurde , kam statt ihrer ein Briefchen . Es habe
sich ihr unverhofft die Aussicht eröffnet , in Wien an
einem der ersten Theater ein Engagement für die
nächste Saison zu erhalten , und sie sei soeben im Begriff,
zu einem- kurzen Gastspiel dahin abzureifen . In sechs
Tagen sei sie wieder da.

Martini und Ursula sahen sich einen Augenblick
sprachlos an . Was - bedeutete das ? Solche Dinge ent¬
schieden sich doch nicht von heute auf morgen , das musite
länger im Werk gewesen sein, und Herta hatte es ihnen
verschwiegen. Sie hatte auch nie davon gesprochen , dasi
sie fortgehen wolle . Ihr Kontrakt lautete zwar nur auf
die laufende Saison , doch konnte er stets verlängert wer¬
den . Herta wüsite recht gut , wie gern man sie behielt,
und sie hatte zu Anfang immer von zwei Wintern ge¬
sprochen.

„Wenn - ich nur wüsite, was in Herta gefahren ist .
"

klagte Ursula , „sie ist vollständig anders geworden . Es
ist in ihrem Wesen fetzt etwas so Gezwungenes , Gewalt¬
sames . so als ob ein Vulkan in ihr wäre , der von einer
höheren Macht am Ausbruch gehindert wird .

"

„Ein launenhaftes Frauenzimmer ist sie .
" schalt

Martini . Er sah sehr blas? aus und- wunderte ruhelos
im Zimmer umher . Endlich warf er sich in einen Stuhl
und ergriff ein Buch, aber es fiel Ursula auf . dasi zu»

des Iesuitengesetzes sind . ia . dasi sogar ein grosier Teil
des niederen Klerus dem unbequemen Iesmtenregiment
mit banger Sorge entgegensieht. Offenbar wird jetzt
von seiten des Zentrums eine neue grosie . auf die Auf¬
hebung des I -esu-itengesetzes abzielende Aktion ins Werk
gefetzt werden , aber nach dem neuesten Befchlusi des
Bundesrats ist wohl anzunehmen , dasi dieser wie bisher
-so auch in der Folge einer solchen Masinahme entschie¬
denen Widerstand entgegensetzenwird , von der , wie man
auch sonst über - die formale Seite der Iesuitenfrage
denken mag , feden-falls eine weitere Verschärfung der
konfessionellen Streitigkeiten und der religiösen Zer¬
klüftung in Deutschland befürchtet werden müsste.

KMsihr RmiWa«.
Deutschland.

Berlin . 30 . Nov . Wie die Fr-ankf . Ztg . aus guter
Quelle erfährt , hat der Reichskanzler v . Bethmann Holl¬
weg am Mittwoch einen bekannten Führer des Reichs-
ta -gszentrums zu sich gebeten und ihm mit - voller Be¬
stimmtheit erklärt , das; die jüngste päpstliche Enzyklika
über die Arbeiterorganisationen das letzte fei . was sich
die preusiische Regierung von der Kurie an Eingriffen
in die Rechte des Staates und in die Selbständigkeit der
nicht konfessionellen Arbeiter - und sonstigen Verbände
habe bieten lassen. Sollte Mieder derartiges Vorkommen,
werde sie unbedingt die diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan einstellen.

Frankreich.
Paris . 30 . Nov . Im Vud-getausschusi der Kammer

rief der Berichterstatter für das Marinebudget Professor
Painleve durch die Erklärung , dasi eine Anzahl fran¬
zösischer Kriegsschiffe keine vollständigen und - vorschrifts-
mäsiigen Vorräte von Pulver , namentlich von dem neuen
Pulver , habe , einen tiefen Eindruck hervor . Der Aus-
fchusi beschlosi nach lebhafter Erörterung -, die Minister der
Marine und des Krieges sowie den Ministerpräsidenten
vorzuladen und ihnen eine Reihe von Fragen vorzulegen,
mit deren Abfassung der Berichterstatter Painleve be¬
traut worden ist.

Paris . 30 . Nov . Im französisch- spanischen Vertrage
erhält Frankreich unter andern territorialen Vorteilen
das weite und erzreiche Gebiet zwischen dem Ued Draa

weilen eine lange , lange Zeit verging , ehe ein Blatt
umgewendet wurde.

Martini sprach am nächsten Tage den Direktor des
Stadttheaters und erfuhr von ihm , dasi Fräulein Gold»
ner schon acht Tage vorher um diesen Urlaub eingekom¬
men sei . dasi er das Repertoire bereits danach einge¬
richtet gehabt , dasi Fräulein Eoldner aber um Diskretion
gebeten habe . Bei Misierfolg wünsche sie nicht, dasi
-etwas in die Zeitungen käme. Er habe diesen Wunsch
für berechtigt gehalten und danach gehandelt . Martini
wüsite nun bestimmt , was er ohnehin angenommen
hatte , dasi Herta ihnen ihr Vorhaben absichtlich ver¬
schwiegen habe.

Am Tage vor ihrer Rückkehr kam ein Telegramm:
„Soeben Kontrakt unterzeichnet . Herta .

" Es war an
Ursula gerichtet, aber Martini zufällig ! im- Zimmer . Er
warf es wie im Zorn auf den Tisch und ging hinaus,
verbot auch Ursula . Herta vom Bahnhof abzuholen , wie
sie es ursprünglich geplant hatte.

Am Tage nach ihrer Rückkehr kam Herta zu Ur¬
sula . hatte aber eine Zeit gewählt , in der sie diese allein
wu -site . Mit Tränen in den Augen- schlosi sie die
Freundin in die Arme.

„Sei nit bös , mei Ursel, dasi ich so hinterhältig ge¬
wesen bin — ich könnt ' halt nit anders . Sieh ' mal . ich
weisi . Dein Mann hätt '

g ' sagt : bleibens noch a Jahr
hier ,

's ist besser für Sie — Sie kriegen mehr Rollen
und lernen mehr . Dann hält ' ' s a Kampf geben, und
ich wär ' vielleicht schwach geworden , wenn ich Dein trau»
rig 's G-esichterl g ' sehn hält '

. So is 's besser . Fort muk
ich — ich Hab '

so a Unruh in mir — und meine Eltern
wollens auch , dasi ich in ihrer Näh ' bleib '

.
"

„Ach .
- Herta , ich werde Dich sehr , sehr vermissen.

"
klagte Ursula . „Wir wusiten's fa , dasi Du- zu grosi wach¬
sen- würdest, um- immer hier zu bleiben , mein Mann hat



und dem Sus . wodurch dem saharischen Hinterland ein
neuer Zugang zum Atlantischen Ozean gegeben wird.
Spanien behält die Tnclave von Ifni . Frankreich be¬
kommt im Norden einen Teil des sehr fruchtbaren und
bevölkerten Tales von Uergha und außerdem strategisch
und wirtschaftlich bedeutende Grenzberichtigungen am
Mulufa und Lukkos. Der Vertrag erklärt noch einmal
den' Grundsah der Einheit der Zolltarife . Die admini¬
strative und finanzielle Autonomie der beiden Zonen ist
erreicht , ohne der Souveränität des Sultans oder den
Rechten Dritter oder der wirtschaftlichen Gleichberechti¬
gung zu nahe zu treten . Es bleibt nun noch über die
Sonderverwaltung von Tanger im Einklänge mit der
allgemeinen Verwaltung des Reichs zu entscheiden.

Großbritannien.
London. 1 . Dezbr. Der deutsche Botschafter Mist

Lichnowsky hielt gestern auf dem Iahresbankett der
Royal Society of London seine erste öffentliche Rede in
England , in der er ausführte , er benutze mit Menden
die Gelegenheit , darauf hinzuweisen , daß England und
Deutschland Seite an Seite für die Aufrechterhaltung
des europäischen Friedens arbeiteten und daß die poli¬
tischen Beziehungen der beiden Mächte niemals vertrau¬
licher und aufrichtiger gewesen seien als gegenwärtig.
Es werde immer sein aufrichtigster Wunsch sein , diesen
glücklichen Anfang seiner amtlichen Tätigkeit in London
weiter zu entwickeln zum Heil beider Nationen.

Indien.
Kalkutta, 30. Nov . Hier herrscht die lleberzeugung.

daß das Angebot indischer Fürsten , der englischen Regie¬
rung das Geld für eine größere Anzahl von Kriegsschiffen
zur Verfügung zu stellen sdaß das Angebot tatsächlich
gemacht worden ist . steht übrigens noch nicht zweifelsfrei
fests , diesen von der Regierung suggeriert worden ist , um
die Loyalität der indischen Vasallen offenkundig zu
machen.

Der Kkükaiikrieg.
Die Waffenstillstandsverhandlungen

nehmen vorläufig einen ungestörten Fortgang . und
wenn auch die Meldung eines Berliner Blattes , daß in
Tschatald'scha das Protokoll über einen 14tägigen Waf¬
fenstillstand am Sonntag unterzeichnet worden sei , als
verfrüht erscheint, so sind die Besprechungen doch allen
Anzeichen nach in ein entscheidendes Stadium getreten
und lassen- einen baldigen Abschluß erwarten.

Sofa . 30 . Nov . Das Blatt Mir erklärt, daß bei der
gestrigen Zusammenkunft der Friedensunterhändler die
Erörterungen über die Grundfragen fortgesetzt wurden.
Eine neue Zusammenkunft werde Sonntag stattfinden,'
bis dahin würden die Miedensunterhändlsr über gewisse

es längst gesagt, aber ein Jahr hofften wir Dich doch noch
zu haben .

"
„ Es hat nit sollen sein," zitierte Herta . . .aber wollen

die letzt ' Zeit noch genießen . Ich komm' heut ' abend noch
a mal .

"
Als sie am Abend eintrat , ging sie sofort auf Mar¬

tini zu und bot ihm die Hand . „Jetzt nit schelten , Herr
Doktor , geschehene Ding ' sind nit zu ändern . Sein Glück
muß einer bei ' m Schopf nehmen . Und ich hoff'

, dies wird
noch a mal a Glück .

"

„Eigentlich müßte ich doch schelten . Mäulern Herta,
das war nicht freundschaftlich gehandelt . Ich dachte —
wir — wir wären Ihnen mehr wert .

"

Herta stiegen die Tränen in die Augen . „Sie und
Ihre Iran mir nit wert sein : — Na , das muß ich schon
über mich ergehn lassen. Denken's . es wär ' a Künstler-
laun ' g 'wesen. Nun bin ich noch grad ' vier Wochen hier,
da haben 's noch Geduld mit mir .

"
Sie gab sich nicht nur an diesem Abend , sondern

auch während der nächsten vier Wochen viel freier als
in den letzten Monaten . Es war , als sei eine Last von
ihr genommen . Aber trotz dessen lag es wie Wehmut
über ihr . wie eine trübe Scheidestimmung , deren sie nicht
Herr werden konnte. Sie kam oft ins Haus — und es
schien auch, als - sei das Verhältnis zwischenihr und Mar¬
tini zu Ursulas Ir ende wieder ganz das alte geworden.
So kam der letzte Tag vor ihrer Abreise heran . Abends
vorher hatte ihre Abschiedsvorstellung stattgesunden und
man hatte sie mit Blumen überschüttet und immer wie¬
der und wieder vor den Vorhang gerufen . „Wiederkom¬
men . wiederkommen !

" schallte es aus allen Rängen —
und tränenden Auges beugte sich Herta immer wieder
und wieder nach allen Seiten . Sie fühlte , wie viel Liebe
sie sich erworben hatte . Da war das Scheiden schwer —

ach — und für sie viel schwerer noch , als das bewegte
Publikum ahnte.

Nach der Vorstellung hatte noch! ein Abschiedsessen
mit den Kollegen stattgefunden — und todmüde war sie,
lange nach Mitternacht , in ihr Heim gekommen.

Den Tag über hatte sie dann den letzten Rest ihrer
Habe gepackt und nun sollten die Abendstunden ihren
Meunden gehören . Es wollte aber keine Fröhlichkeit
mehr auskommen . soviel sich feder auch Mühe gab . Nach
dem Abendessen setzte Herta sich , wie sie zuweilen tat.
ans Klavier und sang zu eigner einfacher Begleitung
Volkslieder . Martini warf unter dem Vorgeben , daß
das Licht' ihn blende , einen Schirm über die Lampe und
setzte sich tief in einen versteckt stehenden Lehnsessel , Ur¬
sula lehnte unbeschäftigt im Sofa.

(Fortsetzung folgt .f

Punkte neue Weisungen erhalten haben . Die pessimisti¬
schen Nachrichten, die hinsichtlich der Pourparlers ver-
breitet würden , entsprechen nicht der Wirklichkeit.

Konstantinopel, 1 . Dez. (Meldung des Wiener k. k.
Telegr .-Korr .-Bur .s Die Meldung , daß der Ministerrat
in seiner gestrigen Sitzung dem Protokoll über einen
Waffenstillstand zugestimmt hat , bestätigt sich. Das Pro¬
tokoll enthält folgende Bedingungen : 1 . Der Waffen¬
stillstand wird für vierzehn Tage geschlossen : 2 . die tür¬
kische und die gegnerischen Armeen verbleiben in ihren
gegenwärtigen Stellungen : 3 . keine der beiden Parteien
darf in den Befestigungsarbeiten fortfahren oder Trup¬
pen- und Munitionstransporte vornehmen : 4 . die be¬
lagerten Plätze Adrianopel und Skutari werden während
der vierzehn Tage in der Weise mit Lebensmitteln ver¬
sorgt. daß die Zufuhr der nötigen Lebensmittel von Tag
zu Tag erfolgt . — Die türkischen Unterhändler , unter
ihnen der Handelsminister und der Minister des Innern,
begeben sich heute zur Unterzeichnung des Protokolls nach
Tschatgldscha.

KonstanLinopel. 1 . Dez. Nach den jüngsten authen¬
tischen Nachrichten sind die Cholera - und Dysenteriefälle
in der Armee vor Tschataldschaerheblich zurückgegangen.
Im Eholer apart von San Stefano sind gegenwärtig 300
Kranke in Behandlung . In Konstantinopel sind gestern
11 neue Fälle und 19 Todesfälle vorgekommen. Bis setzt
beträgt die Zahl der Erkrankungen 796, von denen 398
einen tödlichen Ausgang nahmen.

Konstantinopel. 1 . Dez . Der Ministerrat hat die
Wiedereinsetzung der aus Anlaß der April -Revolution
vom Jahre 1909 verurteilten Offiziere in ihren früheren
Rang genehmigt.

Konstantinopel. 1 . Dez. Der erste Flügeladsbtant
des Sultans hat sich in Begleitung , anderer Flügeladsu-
tanten nach dem Hauptgnartier begeben, um den Offi¬
zieren die Grüße des Sultans und Geschenke zu über¬
mitteln.

Aus k« GMermtm.
^ Oldenburg. Heber eine Anleihe-Vorlage wird die

nächste Sitzung der städtischen Körperschaften zn beraten
haben . Beantragt ist vom Magistrat die Aufnahme
einer Anleihe in Höhe von 1 700 000 -tz zu 4 Prozent
mit Rückzahlung bis 1947 oder zu höchstens 6 Prozent
mit Rückzahlung bis Anfang 1914. Ferner beantragt
der Magistrat die Aushebung des Klassenwahlrechts und
Einführung der Verhältniswahl . — Um 140 000 -tz
erwarb der Bauunternehmer Redelfs die Landstelle des
Landwirts Lehmkuhl in Bloherfelde . Angeblich beab¬
sichtigtder Erwerber die bauliche Aufteilung des Grund¬
stücks.

Oldenburg , 1 . Dezember . Eine Zusammenkunft
der Lehrer an kaufmännischen Fortbildungsschulen fand
gestern mit Hilfe der Handelskammer hier in der Union
zur Besprechung vor allem der Postscheckfrage statt . Es
behandelte Postinspektor! Nähme den Pdstscheckverkehr
und Handelsschullehrer Voll mann die Behandlung der
Postscheckfrage in den kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen . Die Erörterungen hatten in der Hauptsache nur
sachliches' Interesse.

- Delmenhorst. Infolge eines Schlaganfalls stürzte
der Landwirt Möhlenhoff bei Adelheide in einen Gra¬
ben und ertrank.

- Nordenham. Eine Bluttat hat sich , in Stoll-
Hammer-Mitteldeich - zugetragen . Nach einer Tanzerei
in Büsings Easthof entstand zwischen den Arbeitern
Tedfen und Imken ein bösartiger Streit , in dessen Ver¬
lauf Imken das Messer zog und seinem Gegner einen
Stich in die Lunge versetzte, an dem er verblutete . Der
26 Jahre alte Täter , der sich so schwere Blutschuld aufs
Gewissen geladen hat . wurde einige Stunden hernach
verhaftet.

Amdm UchiMBiktm.
^ Wilhelmshaven . Nicht weniger als rund 18

Millionen Mark sieht der Marineetat für 1913 an ein¬
maligen Ausgaben für Hoch - und Tiefbauten in Wil-
helmshaven -Rüstringen und Umgegend vor , abgesehen
von den Mitteln für die laufenden jährlichen Unterhal¬
tungs -Baukosten . Es werden außer den bereits mitge¬
teilten 16 Millionen Mark für die Werft - und Hafen¬
bauten noch reichlich 2 Millionen Mark für Garnison¬
bauten gefordert , nämlich 946 986 Ul als Schlußrate für
das Kasernement Rüstringen , 81000 -tz für Anschluß
der Earnisonanstalten in Wilhelmshaven an die Kana¬
lisation , 276 000 Kt für den Bau von Unteroffizier¬
wohnungen . 90 000 ltz für ein fiskalisches Mietswohn-
gebäude für einen Admiral , 200 000 -A für Anlage eines
neuen Earnisonfriedhofes in Rüstringen . 114 000 Ut für
Erweiterung der Schießstände. 663 000 für 4 Geschoß-
Lezw . Munitionsmagazine und 2 Dienstwohngebäude für
Feuerwerks -Personal in Mariensiel und endlich 300 000
Mark als 1 . Rate für Kasernenanlagen einschl . Dienst¬
wohnungen auf der Insel Wangeroog.

* Wilhelmshaven , 30 . November. Der durch das
Muer auf der Kaiserlichen Werft entstandene Schaden
wird auf 2 Millionen Mark geschätzt.

Wilhelmshaven . 1 . Dezember. Demnächst sind
in allen 5 Bezirken BürgervorsteherwMen vorzuneh¬
men . Es scheiden mit dem 31 . Dezember aus dem Kol¬

legium die Herren Voigt , Bockholt . Hümme . Meine--
Bauer , Hayenga , Bührmann und Häven.

. : . Wilhelmshaven . 1 . Dezember . Hier hat sin
Schwindler sein Unwesen getrieben . Er gab sich in einer
Restauration als ' Reserveoffiziers -Aspirant aus und bat
um Logis . Der Restaurateur hatte zwar keins zu ver¬
geben, doch erbot sich ein anwesender Malermeister , ihn,
das Zimmer seiner Tochter einzuräumen . Der Mann
war damit einverstanden . Er erzählte dann dem biede¬
ren Meister , daß er am folgenden Tage Geburtstag habe
und diesen gern mit der Familie des Meisters zusammen
feiern möchte . Auf sein Bitten holte dieser denn- ver¬
schiedene Leckerbissen zusammen (er bezahlte dieselben
natürlich erst) , und der Geburtstag wurde festlich began¬
gen. Die Fortsetzung der Feier sollte dann in dem oben
erwähnten Restaurant vor sich gehen. Vor Sem Hause
pumpte der Gauner den Meister um 20 -tz an . In dem
Lokal wurde dann bei Champagner lustig weiter ge¬
feiert . Das Geburtstagskind wollte am nächsten Ta^
einen Dausendmarkschein wechseln lassen und ' Sann alles
bezahlen . Am nächsten Morgen war der Vogel ausge-
flogen . Durch die Polizei erfuhr man . daß man es mit
einem alten Zuchthäusler zu tun hatte . — Vor län¬
gerer Zeit veranstaltete die Rüstringer Lehrerschaft einen
Elternabend , wobei ein Werftangestellter Behüte die
Volksschule scharf beurteilte und ein sozialistisches Pro¬
gramm entwickelte. B . wurde von der Werft entlassen
und erhielt ein Zeugnis mit entsprechendem Vermerk,
B . klagte nun auf Ausstellung eines Zeugnisses ohne
einen solchen . Das hiesige Amtsgericht wies die Klage
zurück . Das ' Landgericht Aurich aber verurteilte die
Werst dem Anträge gemäß und zur Tragung der Kosten.

»O Wilhelmshaven , 1 . Dezember. Das - dritte Alt¬
deutsche Bierrestaurant ist hier gestern eröffnet worden.
Es ist das Restaurant Zum alten Fritz an der Bismarck¬
straße . das wie das Wichtsche Lokal und der Franzis¬
kaner mit allem Komfort ausgestattet ist und dabei doch
den Charakter der altdeutschen gemütlichen Bierstube
wahrt . Auch das Hotel Norddeutscher Hof am Bismarck¬
platz wurde nach erfolgter Renovierung gestern von sei¬
nem neuen ' Besitzer Herrn Bünting dem Betrieb über¬
geben.

" Emden , 30 . November . Anläßlich der heute ei-
foksten Stationierung von SMS . Arcona hatten Magi¬
strat und Stadtverordnete der Stadt Emden für drei W
nachmittags im Außenhafen eine Begrüßungsfeier m-
beraumt . Ein Extrazug der Kleinbahn brachte die ge¬
ladenen Gäste um 2 .30 Uhr zum Festplatze. Herr Ober¬
bürgermeister Eeheimrat Fürbringer ergriff zuerst das
Wort zur Begrüßung , indem er zunächst Gottes SM
für das Schiff und die Besatzung für ernst- und freude¬
volle Tage herabflehte . Dann verwies er auf den k>
reits lange gehegten Wunsch Emdens , ein Schiff der
Kaiserlichen Marine beherbergen zu können. Dieser
Wunsch sei am heutigen Tage in Erfüllung geganM
Mit einem herzlichen Willkommen verknüpfte er zualeick
die Hoffnung , daß zwischen Emdens Bürgerschaft uÄ
der Schiffsbesatzung ein vertrauensvolles Einvernehmen
walten möge. Freundschaft möge beide Teile immer
verbinden , ob Freude oder Leid über das Vaterland him
wegzögen. Die Gäste und das zahlreiche Publikum!
stimmten in das Hoch auf die Arcona und deren Mm »'

schaff begeistert ein . Die Musik spielte die KaiserhrMe
— Der Kommandant des Schiffes Korvettenkapitän M
Hippel dankte zunächst für das herzliche Willkomm»
Mitte Oktober sei der Befehl ergangen , daß die Arm,
endgültig in Emden stationiert werden sollte. AnsäV
lich habe hierüber wohl ein Gefühl des Bedauerns ge
herrscht, da man Kiel mit seinen Freunden und Bekam
ten so schnell wieder verlassen sollte. Umsomehr erstem
ihn nun das herzliche Willkommen des Stadm»
Hauptes . Mit Stolz werde sich die Mannschaft als ^
Emden gehörig betrachten . Der Emdener Boden sei /
der Kaiserlichen Marine besonders enge verknüpft
Emden die Heimat der alten - kurbrandenburcchl
Flotte gewesen sei . Emden trete heute ein in die Rm,
der Heimatshäfen der Deutschen Marine . Redner saft
mit einem Hoch auf Emdens Bürgerschaft . Die MM
intonierte das Fl -aggenlied . — Hierauf erfolgte s
Vorstellung des Magistrats , der Emder Behörden, ft

Offizierkorps und der Vereinsdeputationen '. An du

Begrüßung schloß sich eine Begrüßung und ein
gang durch das ' Schiff. An Bord hieß der KommaiM-
die Festgäste als Freunde des Schisses nochmals helft
willkommen und gab einige Erläuterungen über/
Schiff . Es sei in den Jahren 1901 bis 1903 auk ^

Weselwerft in Bremen erbaut worden , bis 1907 ft
bei der Heimatsslotte stationiert gewesen. In den ,
ren von 1907 bis 1910 habe es Reifen in das AM
u . a . nach China , Südamerika und Agadir untern
men . Seit 1910 versehe die Arcona die Dienste e>

Minenlegers . Die Mannschaft zähle 264 Köpft- 7,
Rundgang führte die Gäste durch alle Räume
Schiffes . Mit einem herzlichen Dank an den KoM/
danken des Schiffes fand die Begrüßungsfeier
schluß . — Das Schiff wurde darnach dem PM ^
zur Besichtigung freigogeben . Heute abend fand ft

Besatzung ein von der Stadt veranstalteter Bisra
im Tivoli statt . Der Oberbürgermeister "«d an

Herren sprachen dabei treffliche Worte.

Drucke DMWes.
Berlin , 2 . Dez . Aus Anlak der ^eier

zigfährigen Jubiläums als Direktor der Dresden»



hielt der Geheime Kommerzienrat Euttnranrr oestern
^ reiche Elückwunschielepramme, darunter vom Rechs-
„izler v . Bethmann Hollwe-g , vom Grasen Vitzthum
B' Eckstädt im Aufträge der sächsischen Regierung , vom
Vsdener Oberbürgermeister Beutler u . a.

Berlin . 2 . Dez. In der Strafanstalt Plötzenseesind
der letzten Nacht zwei Verbrecher entwichen. Sie klet-

ilten über die Mauer und entkamen in der Dunkelheit.
Köln. 1 . Dez. Eine der Stadtverordnetenversamm-
zug-Wangen-e Vorlage sieht den Ausbau eines In-

Arie- und Handelshafens vor . Weiterhin soll eine

Hrtelbahn geschaffen werden , die das linksrheinische
An umschließe » wird . Dafür sind 8 600 000 -N erfor-
ilich . wovon zunächst drei Millionen Mark bereitge-
Ft werden sollen.

Paris . 2 . Dez . Die Agence Havas meldet aus Mw
«an vom 30 . November : Die Kolonne Mang in stietz

der Rückkehr von Demnat auf aufständische Marok-
mer . die von der Artillerie auf den Höhen, wo sie
Serheit gefunden zu haben glaubten , beschossen wurde,
«bei wurden etwa 60 Marokkaner getötet . Die Fran-
An hatten keine Verluste.

Konstantinopel. 1 . Dez. Reschid Pascha und Ferid-
scha sind Sonntagmorgen nach Tschataldscha abgereist,
das Waffenstillstandsprotokoll zu überbringen . Es

«lautet , datz die Unterzeichnung auf Montag oder auf
Nenstag verschoben werden dürfte , um dem griechischen
bevollmächtigten , der an den Verhandlungen nicht t-eil-
Minmen hat , zu ermöglichen. Instruktionen seiner Re-
Mung über die Zernierung von Iannina sinzuholen.

r erwartet auch die Genehmigung des Protokolls
ivÄ den Ministerrat.

Konstantinopel. 2 . Dez . Amtlich wird erklärt , datz
sh die Unterzeichnung des WaffeNstiUtandsprotokolls
molge einer Aenderung verzögert . Nutzer den bereits
Meldeten Bedingungen - setzt das Protokoll die Blockade
!« Häfen- und Inseln fest . Falls die Friedens «erhaud-
IMM . die unmittelbar beginnen werden , scheitern soll¬

sollen die Feindseligkeiten - erst 48 Stunden später
nieder ausgenommen' werden.

Athen. 2 . Dez. Nach einer amtlichen Angabe sind
i» Saloniki 25 000 türkische Soldaten und 1000 Offiziere

^Gefangenen gemacht worden . Erbeutet wurden sieb-
N Kanonen . 30 Maschinengewehre , 1200 Pferde . 800
lasttiere und 75 000 Gewehre.

Saloniki . 2. Dez . Gestern hat zum Gedächtnis der
M -llenen Soldaten der verbündeten Armeen ein feier¬
licher Gottesdienst stattgefunden , an dem der König von
U-echenland. die bulgarischen Prinzen Kyrill und Bo¬
ns . die höheren Offiziere und das Konsularkorps teil-
Mmen.

Sofia , 1 . Dez. Sonntag hat keine Zusammenkunst
k Bevollmächtigten vor Tschataldschastattgefunden , da
iei griechische Delegierte die erwarteten Instruktionen
inner Reige -rung nicht erhalten hat.

Norderney. 2. Dez. Die holländische Tialk Vor-
ht . Kapitän P . Huizinga aus Groningen, mit Öst¬

lichen von Harburg nach Lemvarden unterwegs, die in
manövrierunfähigem Zustande gestern nachmittag am
krdstrand dis Notflagge zeigte, ist durch den Dampfer
Hirisia 3 in den hiesigen Hafen geschleppt worden. Das
lUettungsboot der hiesigen Weststation war ausgelaufen

hat die Verbindung zwischen dem Dampfer und der
ffalk hergestellt.

Bremen. 2 . Dez. Das Schulschiff des Deutschen
SchulschiffvereinsPrinzessin Eitel Friedrichist am 1 . De¬
zember wohlbehalten in Dominika eingetroffen und wird
am 9. Dezember nach St . Thomas weitersegeln.

Hamburg. 2 . Dez . In den Hinteren Räumen
des am August« Viktoria-Kai liegenden Dampfers Si-
lesia der Hamburg-Amerika-Linie brach in der Nacht zum
Sonntag Feuer aus . Las gestern nach achtstündiger Tätig¬
keit gelöscht werden konnte . Beschädigt wurde hauptsäch¬
lich die Ladung, das Schiff selbst hat weniger gelitten.

Donaueschingen. 2. Dez. Der Kaiser ist um
11,39 Uhr vormittags im Sonderzuge nach Baden -Baden
abgereist.

Karlsruhe. 2. Dez. Der Groscherzog und die
Grotzherzogin haben sich um 11 Uhr im Automobil zur
Begrüßung des Kaiserpaares nach Baden-Baden begeben.

Wien. 3. Dez. Kaiser Franz Joseph empfing heute
Len aus Bukarest zuriickgekehrten Armeeinspektor von
Hötzendorf in längerer Audienz. Der General erstattete
Bericht über seine Reise nach Bukarest.

Wien, 2 . Dez . Die Kriegsschiffe Kaiserin und
Königin Maria Therisia und Aspern sind in dis heimat¬
lichen Gewässer zurückgerufen worden.

Reims. 2 . Dez. Auf dem hiesigen Hauptbahnhof
wurde ein etwa 35 Jahre alter Mann verhaftet, bei dem
man Schriftstücke fand, die vermuten lassen , datz er Spio¬
nage treibt. Der Verhaftete gibt an. er sei Teilhaber
einer grotzen deutschen Firma gewesen , die kürzlich Ban¬
kerott gemacht habe.

Der Krieg auf dem Balkan.
Durazzo. 2. Dezbr. Eine Abteilung serbischer

Truppen hat vor einigen Tagen die italienische Schule
besetzt und befindet sich noch immer dort . Infolgedessen
hat der italienische Konsul bei dem serbischen Komman¬
deur die erforderlichen Schritte unternommen.

Paris. 2. Dez . Wie ein Sonderberichterstatter
des Matin aus Rjeka berichtet , wurde Kronprinz Danilo
von Montenegro vorgestern bei einem Sturm auf die
türkische Festung von Skutari schwer verwundet. Er
wurde nach der Ambulanz gebracht , wo die Aerzte eine
Unterleibsoperation bei ihm Vornahmen.

Konstantinopel. 2. Dezbr. Die Pforte hat
Deutschland mit dem Schutze der türkischen Interessen
betraut und 5990 Pfund für die aus Kossowo in Salo¬
niki eintreffenden muselmanischen Flüchtlinge zur Ver¬
fügung gestellt.

H . Sudermann . Beate . Fr . Willig als Gast . An¬
fang 7 .30 Uhr.

Sonnabend . 7 . Dezember: Nutzer Ab. zu gewöhn! . Prei¬
sen . Ausserordentliche Vorstellung für Auswärtige.
Freiplätze haben keine Gültigkeit. Gastspiel de»
Frau Luise Willig . Zum ersten Mule : Rose Bernd.
Schauspiel in 5 Akten von G. Hauptmann. Rose,
Fr . Willig als Gast . Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 8 . Dezember : Nutzer Abonuöm . zu gewöhnt.
Preisen -. Freiplätze haben keine Gültigkeit . Letztes
Gastspiel der Frau Luise Willig . Rose Bernd.
An -ang 7 Uhr.

<8«I,«R»»>»»'N» Sol, «»»«»)

-st billiZ, bequem , spak'sam,

HMLSelslM«
Weener, 30 . November. (Butter - und KäsemarktZ

Angebracht 16 Fast Butter und 91 Stück Käse . Stall-
butter bedang 57 -N , abfallende Ware erzielte Preise
nach Wert . Käse wurde mit 35 bis 38 -N bezahlt.

Leer. 30 . November. Prima Stallbutter wurde
heute mit 66 -st bezahlt.

Spielplan des Grotzherzogl . Hoftheaters in Oldenburg.
Mittwoch , 4. Dezember : 3 . Abonnem .-Konzert der Grotz-

herzoglichen Hofkapelle. Anfang 7 .30 Uhr.
Freitag . 6 . Dezember : Nutzer Ab . zu gewöhn! . Preisen.

Freiplätze haben keine Gültigkeit . Erstes Gastspiel
der Frau Luise Willig vom Kgl . Schauspielhaus,
Berlin . Es lebe das Leben . Drama in 5 Akten von

^ ko -l !^ >? !o,Z ^ Io , Io ? lol ^ Io , so ) r- --:

G
s---: r-- , röiloi^ k-o , ro , -s,

keste lvurreln
hat Dp . Ohompfon 's Srlken-
PUlvep in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
, »§ eMrr " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel I

KorungskommiMon«
Oldenburg , 25 Nov . 1912.
stmaß Artikel 9 des Gesetzes

von -. 9 . April 1897/4 . April 1907,
Messend die Förderung der
Pserdezucht. sinderr im Jahre
W die Termine der vrdsnt-

Körungen , der Angelds»
Hauptprämisn - Verterluug

K beiden Zuchtgebietm , wie
»lgt, statt:
^ Termine der ordentlichen

Körungen.
^ Im südliben Zuchtgebiet

. Zu Vechta Freitag den 31.
Januar vormittags 10»/^ Uhr.

- Im nördlichen Zuchtgebiet.
8u Oldenburg Donnerstag

'kn 6 . Februar , Freitag den
/' Februar und Sonnabend
W 8 . Februar , an sämtlichen
^ gen des Vormittags 9 Uhr
'eginnend.
^ Die Termine der Prämien-

Verteilung finden statt:
^ Im südlichen Zuchtgebiet

U Vechta am 31 . Januar , im
Anschluß an die ordentliche Kö-
<ung daselbst.

Im nördlichen Zuchtgebiet:
Oldenburg am 8 . Februar,

A Anschluß an die ordentliche
Torung daselbst.

Die für beide Zuchtgebiete
Mzuberaumendsn Termine der

regelmäßigen Nachkörung wer¬
den demnächst bekannt gegeben

Das Geschäft der ordentlichen
Körungen wird an den beiden
Körungsplätzen in der Weise
vor sich gehen, daß zunächst eine
s g . Borkörung (1 . Besichtigung)
der angemeldetenjungenHengste
stattfindet.

Während dieser ersten Be¬
sichtigung sind die älteren und
die von der Körungs -Kom¬
mission zur 2 . Besichtigung be¬
stimmten jüngeren Hengste dem
Tierärzte behufs Untersuchung
auf Augen - und äußere Fehler
vorzusühren.

Nach Beendigung der erst¬
maligen Durchmusterung wer¬
den dis für die zweite Besich¬
tigung bestimmten jüngeren
Hengste vom Tierarzt auf Roh¬
ren untersucht. Hiernach be¬
ginnt die 2 . Besichtigung (ei¬
gentliche Körung ) .

Die Besitzer, welche in diesen
Terminen ihre Hengste kören
lassen wollen , sind gehalten,
dieselben ( auch die älteren be¬
reits angekörten Hengste) bei
der Großherzoglichen Körungs¬
kommisston in Oldenburg,
Pferdemarkt Nr 4 , auf dem
vorgeschriebenenFormular (An¬
meldsbogen ) , das von der Kö¬
rung « Kommission oder den
Obmännern der Zuchtbezirke
bezogen werden kann, bis späte¬

stens zum 20 . Dezember d . I.
behufs Aufnahme in den Kata¬
log anzumelden.

In dieser Meldung ist genau
anzugeben:

а . an welchem Körungsplatzs
(Oldenburg oder Vechta) die
Vorführung erfolgen soll,

d . das Alter , die Farbe und
Adzs chen und die Abstammung
der Tiere,

L . der Name und der Wohn¬
ort des Besitzers, sowie

б . ob der Besitzer die Zu¬
lassung des Hengstes auch für
das andere Zuchtgebiet des
Herzogtums beantragt.

Mit dem Anmeldeformular
sind einzureichen: bei den be¬
reits angekörten Hengsten die
Bescheinigungen der Eintragung
in das Stutbuch ; bei den noch
nicht angekörten Tieren der Ab¬
stammungsnachweis be ;w . Fül¬
lenschein. Diese Papiere werden
den Besitzernspäterwieder zurück-
gegeben.

Es können gemäß ß 2 Zifftr4
der Ausführungs - Bestim¬
mungen zum Pferdezucht- Gesetz
nur solche 3jährige Hengste zur
Ankörung gelangen , deren El¬
tern in eins der beiden im
Herzogtum bestehenden Stut>
bücher eingetragen oder dort
vorgemerkt sind, im letzteren
Falls bedarf es indessen der
Zustimmung des Staatsmini-

steriums . Jedoch genügt die
Abstammung von einer ein¬
getragenen Mutter , wenn diese
mit einem von der Körungs-
Kommission bezeichneten, nicht
im Herzogtum geborenen Hengste
gepaart war.

Nicht im Herzogtum geborene
Hengste können nur dann zur
Ankörung gelangen , wenn der
Nachweis ihrer Abstammung
sowohl väterlicher- wie mütter¬
licherseits geliefert wird , und
wenn sie nach Erachten der
Körungs - Kommission geeignet
erscheinen, zur Verbesserung des
Pferdeschlages desZuchtgebietcs,
für welches sie anzukör-cn sind,
zu dienen.

Nicht rechtzeitig oder nicht
vorschriftsmäßig angemetdere
Hengste können von der Kö¬
rungs - Kommission zurückge¬
wiesen werden , sofern jedoch die
Zulassung eines Hengstes teotz-
dem Zugestanden wird , hat der
Besitzer desselben eine Anmelde¬
gebühr von 10 Mk . zu entrich¬
ten.

Die Vorführung zur Körung
erfolgt nach der im Katalog an¬
gegebenen Reihenfolge . Bei
dem Aufruf nicht anwesende
Hengste können von der Körung
zurückgewissen werden.

Das s . g . Pfeffern der vor-
zusührenden Hengste ist ver¬

boten Die Körungs - Kom¬
mission ist ermächtigt, Hengste,
welche gepfeffert find zurückzu¬
weisen.

Alle angekörten, noch nicht
gebrannten Hengste werden im
Termin der Körung mit dem
Brandzeichen des betreffenden
Stutbuchs versehen.

Zu der Körung können auch
auswärtige Hengste unter den
von der Körungs -Kommission
bestimmten Bedingungen vor¬
geführt werden.

von Wenckstern.

BemWe A«M».
Urne Dattel«

trafen ein bei I . Alverichs.
Frische Eier . D . O.

MlWgM Flotte
M KM.

Geschildert v. Graf Bernftorff,
Kaiser! . Korvetten-Kapitän.

Preis nur 1 Mk. -WW
S . M . der Kaiser überwies
den Kaiser !. Prinzen je ei«
Exemplar dieses interessanten

aktuellen Buches!
Wh. il. L. NM« L ööh»e.



^ ^ KrLnterrnWnrzeln^
Kamillen,

Pfeffermünze,
Fliederthee,
Baldrian,

Beerentraubenblätter,
Faulbaumrinde,

Isländisches Moos,
Lindenblüten,

Wsrmuth
und noch 70 and . Sorten.
Man verlange das Büch¬

lein Der Theefreund
gratis . ^

Kreuz -Drogerie . D

Warme Winterschuhe iu
Filz und Kamelhaar mit « .
ohue Lederbesaß sowie die
allbekannten leichteu Leder¬
schuhe mit Holzsohle « , prima
Gummischuhe , echte Peters¬
burger u . Harbnrger , empf.
tu nur beste « Dualitäten in
größter Auswahl billigst.

Jever , b , d Kirche.

Me «/aSntM « r - « S AsoöeüseM/cha/l

be «/ , Siel , sisrMe t . <S.

Die Gesellschaft Union Horioxer « vereinigt in sich eine
große Anzahl bedeutender Uhrenfabrikanten und Uhrmacher
und verfolgt den Zweck , Uhren nur guter und
bester Qualität zu fabrizieren und direkt in den
Handel zu bringen . Die Vertretung liegt iu
jeder Stadt in den Händen eines bewährte«
Uhrmachers . — Zirka 700 Vertreter in
Deutschland.

Die Uhren der Union Lorioxorv sind
berümt wegen ihrer feinen Ausführung und
Dauerhaftigkeit Gemeinsame Garantie Ueber-
nahme aller Vertreter Deutschlands für ge¬
kaufte Uhren,

Jeder Käufer kann seine Uhr während der
. Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kosten- >

los in Ordnung bringen lassen . !

B. I . Kajeil, Wmcher,
Mitglied und Alleinvertreter für Jever u . Umgegend . !

8sli«ie ZelliektkZA
frisch eingetroffen.

A . H - L «rss «« s.

empfehle
in großer Auswahl

Mckl.

TMnkopi,
Lheckchubei,

Zsbots,
sowie alle Neuheiten.

UM U .OSWMG
— nur Ueabsiteri dieser 8aison —
reiliwolleris , blaue und suAl . 8tokke,

Krüsstsnteils auk 8eide,
26,66 28,66 26,66 llLIr.

barbi ^ e Paletots jet ^t von 8,68 lVlb. an.

sD .SovOs - .
^ euderuirAen aucb naeb V/eiünLebten gratis . —

FMiv. DklÄIkokl.
Versammlung

Dienstag den 3 . Dezbr . 1912
nachm . 7 Uhr

Zm schwarzen Adler zu Jever.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Eingänge.
3 . Wahl von Vertretern für

den Ausschuß des Herdbuch¬
vereins.

4 . Zusammenlegung der Bub
lerikörungen für den Prä¬
miierungsbezirk Jeverland
nach der Stadt Jever.

5 . „ Fleischteuerung u Fleisch¬
versorgung der Städte " .
Ref . : Herr Dir . Müller,
Jever . — Verpflichtung zur
Lieferung von Mast¬
schweinen an die Landw-
Kammer zu einem festen
Preis auf mehrere Jahre.

6 Verschiedenes.
D . V

!»1

- sind ein begehrter und kauft man am
^ liebsten da , wo man die größte Auswahl findet , Ich biete
! unstreitig darin die größte Auswahl und habe von heute an
- eine VosiKSVMskHiAmrrs eintretsn lassen , worauf
- ich besonders Hinweisen möchte.

k Auf mehrfachen Wunsch er-
! klärt Herr Winterschuldirektor
jMüll er sich bereit , bei ge¬
nügender Beteiligung an ver¬

schiedenen Orten des Jever-
l landes Unterrichtsknrse über

E abzuhaltsn . Dis Mindestzahl
^ beträgt 10 Teilnehmer . Hvno-
! rar für den Teilnehmer 5 Mk.

Anmeldungen sind an Herrn
1 Direktor Müller zu richten.
) Jever . 1 . Dez 1912.

^ JemlSnWkr Serhbutzerm
! (Mzettilgener Verein ).
i H Jürgens.

ZMl, PriWNllll K . « ! -^^ kl. AkNk^l. D . DkÜNklS.

Schne - SchW -Wsk.
« WO . lSMg Mm« . !

»« «»»»« «« «» «» »« »»»» »so » !-

IVIssssNokvn
Zttnr erbitte baldigst.

Jever . Uevestr . K. Deitmers.
ES!

« jkemr . Arger, Z
»« Jever, Nenermarkt , »s?
K

^
-mpst -hit » !

Regenschirmes
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^ Carstens D V.
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Mos !i . Mgeßwü.

Ortsgruppe Tettens.
Donnerstag den 6 . Dezember

abends 7 Uhr

Versammlung
in Carstens Wirtshaus.

Der Vorstand

Marine
verein

Zemi . li,
Kinder der Kameraden , W.

zur Weihnachtsfeier rnitwi,
sollen , wollen sich zur Emps«
nähme der Rollen rc . Mittrv,
den 4 . d . M abends 6 Mx
Bereinslokal Schütting ein
den.

Das Vergnügungskomit,
MAoo1ll>llon« >

Msmoilooz
Sonnabend , 7 . Dez . , präz 8U

bei Böök
Tagesordnung wird da,,

bekannt gegeben D

LzpBsrehs « , Mnthemat
usw . , Vorbereitung z,
Freiw . - u zu anderen Eram
Nachhilfestunden.

Privatlehrer H . Köhler,
Bahnhosstr , Pension Foch

Meine Sprechstun¬
den fallen Mittwoch
den 4 . Dezember ans.

L « ls . AM
Angenarzt,

Wilhelmshaven.

FüUllitv -AHLißes.

Geburtsmyeigen
Der glücklichen Geburt m

Tochter erfreuen sich
Georg Harms u . Fra»

geb . Bm
Hohenkirchen , 1 . Dez IM

(Statt besonderer Mitbiluq,
Die Geburt eines Schi

zeigen erfreut an
G . Schipper u , Fra»

geb . Harms
Langewerth , 1 . Dez. M2^

Statt Ansage,
Die glückliche Geburt

Tochter geben hierdurch bekam
Fr Ortgies u Fra»

geb . MamlN«
Grimmens , 1 . Dez. 1912^

'
Z"

Tettens.
Der Schluß des Preis¬

schießens ist Montag den 8 Dez.
tz . Bürjes.

Die Geburt eines krW
Jungen zeigen erfreut an

Alb . Popken u . Frau
Henny geb , Harr

Fedderwarder . Grvden,
29 . Nov . 1912.

VerlsÄMgLaHLtzt «,

Ihre Verlobung beehren
anzuzeigen:

Mise Stetrchor
GmU Eden.

Forlitz - Blaukirchen,
zzt . Minsen,

im Dezember 1 »^ .

Zum SL . Nikolaus
empfehle

braunes Christzeug » WM . b . lM,
Kölnische Speeulatins W . INI.,

braune und weiße Pfeffernüsse
26 Ms 26 PfA . ,

Marzipanmaffe Psd . 1 Mk.
Zum Färben von Stoffen

aller Art find meine

Stoffarben
VHVZÄKtLstz AsaLAWsL . ! sowie

1 Koket koßki7 Uz . Schokoladen - u. Marzipansachen
I . H. Caffens, in großer Auswahl.

Neuermartt. D. Eden.

Die Verlobung unserer
Tochter Toni mit dem
Landwirt Herrn Erich
Becker beehren wir uns
hierdurch anzuzeigen.

Hillr . Ed . Hillrichs u . Frau
Toni geb . Becker.

Friedrichsgroden,
im Dezember 1912.

Meine Verlobung
Fräulein Toni HiMM
beehre ich mich anzuzerg? ^

Erich Beckcr.
Alt -Werdumer

Grashaus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserm
schmerzlichen Verluste sagen wir

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever.

allen unsern tiefgefühlten ^
Wwe . H . Dirks u - Ang^

*

Reuender - Altengrodev ^ ,
KllV'Hierzu ein 2.
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Zweites Klatt

Aus Lm GrOllM» .
Zeuse , 2 . Dezember.

^ Der Ieversche Männergesangverein feierte gestern
im Konzerthanse sein 27 . Stiftungsfest durch Konzert
»d Ball . Der Besuchdes festes war sehr gut . denn der
Me Saat war voll besetzt . Nach dem Musikvortrag
Linum der Gäste auf der Wartburg '" aus der Oper
tmMuser von Richard Wagner , der von fünf MitgliL-
km der Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosendivision aus
Wilhelmshaven ausgeführt wurde , nahmen die Gesang
mträae unter Leitung des Dirigenten Herrn Breden-

ihren Anfang mit dem großen Männerchor mit
ÄMN - und Altsolo und Klavierbegleitung „ Prin-

Ilse " von A . Schulz. Der Thor war vorzüglich
äiWübt . die beiden fungen Damen entlediaten sich
ihrer Aufqabe in schöner Weise, und die Klavierbealsi-
Img wurde von Herrn Kneehans sClevernss tadellos
wMführt. Die Zuhörer ließen es denn auch an Vei-

nicht fehlen . Im weiteren Verlaufe des Konzerts
Nlden' noch mehrere Liedervorträge sowohl vom
Wnuerchor als auch von den beiden iungen Damen,
iü in „ Prinzessin Ilse " mitgewirkt hatten , in vortreff¬
licher Weise d 'areeboten . und die Kapelle sorgte für an-
Mchme Abwechselung: hervorzuheben sind zwei Geigen-

^ Mirage des Herrn Konzertmeisters Otto : Inüration
M petÜ8 Darnboui -S von Polichin und HuIIanM ballL-

Szene de Czardas , von Hubach, die dem Künstler
lebhaftesten Beifall einbrachten . Am Ende des

Konzerts wurden die Besucher in die fröhlichste Stim-
«Mg versetzt durch zwei humoristische Aufführungen:'

Die Macht des Gesanges und 2. Die Bürgschaft. Nur
Ars gesehen und gehört hat , kann die ungeheure
-Heiterkeit begreifen , die diese beiden originellen Dar-
liÄinMn zur Folge hatten . . . . Bei zahlreicher Vetei-
liUM folgte ein Ball , der die Gesellschaft noch einige
stunden zusammenhielt.

Die Maßnahmen der Landwirtschaftskammerfür
"lls Herzogtum Oldenburg Kegen die Fleischteuerung.

llHZahlreiche Anfragen aus dem Lande lassen erkennen.
M die von der LandWirtschaftskammer versandten Ver-

lungsscheine zwecks Lieferung von Mastschweinen
"" die Landwirtschaftskammer bei manchen Landwirten
« denken über die darin enthaltenen Bedingungen er-
leat haben . Einem Wunsche der Landwirtschaftslam-
"er entsprechend fei zur allgemeinen Aufklärung folgen»
'
^ bemerkt : In der Berpflichtungserklärung ist ausge-
Mt , daß hie zu liefernden Mästschweine ein Mindeft-
Mcht von 2 Zentnern Lebendgewicht bei der Lieferung
ar die Landwirtschaftskammer haben ' sollten. Dieses
^ tcht ist der Einheitlichkeit wegen dem Vertrage zu-

>s! onmhtz ^g ^ bgt . weil es erfahrungsgemäß den Ansprüchen
"leisten Produzenten und Konsumenten entspricht.der

edoch Es ) sichtzi- möglich fein , auch leichtere Tiere zu
Mn . nachdemdiesbezügliche Vereinbarungen mit den

?Men getroffen sind. Alle Landwirte , die auf die Lie-
nuM . Teil leichterer Schweine Wert legen , kön¬
nen Vertrag mit diesem Vermerke versehen und ihn

unterschreiben. Die endgültige Regelung dieser
'Me sowie die Lieferung von Sauen nsw. wird nach
'
"^ Verhandlungen mit den Städten erfolgen . Ebenso
Men die Lieferungsfristen erst später in der Art ver¬
wart, daß die Landwirte die ungefähre Zeit angeben.

sie ihre Schweine liefern können, worauf za . 14
M vorher mit einem gewissen Spielraum der Abruf
öbin vereinbarten Termin seitens der Landwirtschafts-

Mlner erfolgt . Versicherungsprämien usw. hat der
7"dwirt nicht zu bezahlen . Der Preis von 50 -1l pro
: Mner Lebendgewicht versteht sich netto , ab Verlade-

3 . Gastspiel des Wilhelmtheaters zu Wilhelms-
die morgen Dienstag nachmittag 5 .80 Uhr

Milchende große Klassikervorstellung von Grillparzers
H.?MNeeres und der Liebe Wellen"

, die als Fremden-
Müilervarstellung gedacht ist . wird nochmals ganz

^ Mrs aufmerksam gemacht. Das Werk, das am ver-
MNen Sonnabend unter der Regie des Herrn Vrede

zur Neueinstudierung in Wilhelmshaven kam, hatte da¬
selbst Dank der vortrefflichen Darstellung einen außer¬
ordentlichen Erfolg zu verzeichnen, und so steht zu erwar¬
ten . daß auch die hiesige Aufführung allgemeinem In¬
teresse begegnet . — Wie bereits mitgeteilt , will die Di¬
rektion am 13 . Dezember einen großen OperettenabenÄ
mit dem gesamten Operetten - , Chor- und Musikpersonal
des Wilhelmtheaters in Jever veranstalten , und zwar
soll der bekannte Schlager „Die keusche 'Susanns " zur
Aufführung kommen. Für diese Vorstellung liegt in der
Kreuzdrogerie von Herrn Breithaupt eine Einzeichnungs¬
liste auf , in die sich alle Interessenten einzutragen ge¬
beten werden , da nur gegen eine solche Garantie sich das
mit großen Unkosten verbundene Unternehmen realisier
reu läßt.

- Ein Appell an unsre deutschen Mädchen . In unsrer
Zeit mit ihrer Hast , ihren aufs höchste gesteigerten An¬
forderungen . tut eine Körperkultur bitter not . Nur wer
über eine kernfeste Gesundheit verfügt , wird den Schädi¬
gungen , die das Berufsleben mit sich bringt , wirklichen
Widerstand leisten können. Für die männliche Jugend
wird fa neuerdings ' viel getan , um sie wehrhaft , kräftig
und willensstark zu machen und sie zu brauchbaren deut¬
schen Männern zu erziehen . Für das weibliche Geschlecht
wird aber so gut wie nichts getan ! Als ob nicht auch
den Mädchen Kraft und Ausdauer dringend nötig wäre.
Schon auf der Schule wird durch ungenügende körper¬
liche Betätigung der Grund zu Verschiedenen Krankhei¬
ten . wie Bleichsucht , Blutarmut . Nervosität , gelegt
Nach dem Verlassen der Schule treten die meisten Mäd¬
chen' in einen Beruf ein . der sie wieder zu einem andau¬
ernden Sitzen zwingt oder sie ergreifen einen Beruf , wie
z . V . den einer Verkäuferin , der durch anhaltendes
Stehen Verkrümmung oder Verbiegung der Wirbelsäule
zur Folge hat . Und gegen diese krankhaften ' Erscheinun¬
gen ankämpfen zu können, gibt es kein anderes Mittel,
als allseiti 'ge , körperliche Betätigung durch planmäßig
betriebene Leibesübungen , wie sie in den Turnvereinen
gepflegt werden . Turnen . Schwimmen , Wandern und
Spielen , das sind die Mittel , die Kraft. Gesundheit. An¬
mut und Schönheit verleihen. Sie bilden eine Quelle
des Frohsinns und neuen Lebensmutes . Darum hinein
in die Turnvereine , ihr deutschen Mädchen , damit ihr
an Leib und Seele gesundet, heiter und' lebensfroh wer¬
det , euch selbst und euren Angehörigen zur Freude , künf¬
tigen ' Geschlechtern zum Segen , rmserm deutschen Vater-
lande zur Ehre!

- Wie sehr die hygienische und soziale Bedeutung
der Erholungsheime für Kaufmannschaft und Industrie
immer mehr gewürdigt wird , beweisen die trotz der un¬
ruhigen politischen Lage fortlaufend bei der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime eingehen¬
den größeren Stiftungen , ll . a . haben in den letzten
Tagen die Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer <L Co. .
Leverkusen und die Badische Anilin - und Sodafabriken
Ludwigshafen ihre Stiftungen von ie 10 000 -1t auf fe
20 000 -1t erhöht . Ferner stifteten die Firmen Rawack
und Grünfeld in Beuthen 10 000 -11 , H . L . Hohenemser
und Söhne in Mannheim 6000 -1t , Kommerzienrat
Sternberg -Breslau 5000 - st . Dynamit Akt. -Eesellschaft
Hamburg 5000 -1t , Rheinische Kreditbank -Mannheim
5000 -1t . Die Nationalbanl für Deutschland meldete sich
mit einem Jahresbeitrag von 3000 -1t an . Ferner ist
b ei getreten : Geheimer Kommerzienrat von Passavant-
Frankfurt a . M . mit 2000 -st Beitrag . Trotz des bedeu¬
tenden Betrages der bereits aufgebrachten Stiftungen
bedarf es zur Durchführung des großen Werkes noch nam¬
hafter Summen , auf deren Gewährung seitens bisher
der Gesellschaft fernstehender Firmen mit Sicherheit ge¬
rechnet werden darf.

Schillighörn. Das Leuchtfeuer der auf dem
Watt bei Schillighörn errichteten Leuchtbake (Nicht-
feuert ist , nachdem ein ausgedehnter Probebetrieb keine
Beanstandungen mehr ergeben hat . nunmehr endgültig
mit der bekannt gegebenen Kennung in Betrieb genom-
me worden.

" Von der Jade . Nachdem durch Beseitigung der
Wrackteile einer in der Innenfade vor längerer Zeit ge¬
sunkenen Tfalk das Schiffahrtshindernis behoben ist . ist
die Wracktonne mit Osttoppzeichen daselbst singezogen
worden.

- Addernhausen. 2 . Dez . Es wird versucht , den Bau
der profektierten Chaussee durch Addernhausen dadurch
in die Länge zu ziehen , daß man die Landanlieger durch
eine höhere Vorbelastung zu den Kosten derselben heran-
zieht . Es wird sich aber empfehlen, nicht auf die Stimme
eines einzelnen zu hören ', sondern das alte Profekt zu
unterstützen, damit keine Uneinigkeit in die Reihen der
Interessenten getragen und das Zustandekommen der
Chaussee nicht gefährdet wird .

'
tt Sande , 1 . Dez . Ein schrecklicher Unglücksfall er¬

eignete sich am Sonnabendmorgen etwa um 4 Uhr bei
dem im Cäciliengroden Tag und Nacht beschäftigten
Trockenbagger der Firma Eoedhard . Ein Arbeiter aus
Rüstringen , der mit dem Schmieren der Maschinenteile
beschäftigt war , geriet zwischen die Kammräder und er¬
litt sehr schwere Verletzungen an den Beinen . Dem Un¬
glücklichen wurde das eine Bein bis ans Knie abgerissen
und das andere gebrochen . Der Verletzte, der verheiratet
ist . wurde nach dem städtischen Krankenhause in Wil¬
helmshaven gebracht. — Als vor einigen Tagen der
Landwirt Hobbie aus Zetelermarsch mehrere Personen
mittels Wagen - zum hiesigen Bahnhof bringen lassen
wollte , scheuten in der Nähe des Bahnhofs aus irgend
einem Grunde die Pferde und das Gespann geriet mit
sämtlichen Insassen in den tiefen , mit Wasser gefüllten
Chausseegraben . Zum Glück kamen alle Beteiligten und
auch die Pferde mit dem Schrecken davon : sogar der Wa¬
gen blieb bis aus die Deichsöl heil.

Nüstringen. 1 . Dezember. Der Lehrergesang¬
verein Rüstringen wählte in feiner Generalversammlung
den bisherigen Vorstand wieder.

- Oldenburg . Das ohnehin mit Banken schon gut
versehene Oldenburg ist durch eine neue Bankanstalt,
genannt „ Oldenburgische Bank A .-G .

"
. bereichert wor¬

den . Als Geschäftsführer bezw. Bankleiier amtieren
Kaufmann Rudolf Meyer und Bankdirektor Gerken.
Die Vankräume befinden sich in der Gaststraße.

- Oldenburg . Aus dem Abend-zug der Strecke Ol¬
denburg -Varel stürzte infolge zufällig erfolgten Auf¬
drückens des Türverschlusses während der Fahrt unweit
Jaderberg der 44fährige Rastelbinder B . aus Neroth
fVez. Triers . Da der Unfall nicht bemerkt wurde , blieb
der Unglückliche fast die ganze Nacht durch bis etwa um
3 Uhr am Vöschungsraud liegen . Ein Weichenwärter
fand ihn dann und veranlaßte seine Ueberführung ins
katholische Krankenhaus nach Varel . Der Verunglückte
hat einen mehrfachen Armbruch , einen Schädelbruch und
sonstige Verletzungen erlitten.

- Oldenburg , 1 . Dezember. Die großherzoglichen
Kinder trafen gestern abend mit dem Zuge 7 .06 Uhr in
Begleitung der neu ernannten Gouvernante Frau von
Hugenberg . des Gouverneurs Rittmeister von Mach und
des Flügeladfutanten Rittmeister von Wederkop hier
ein.

" Aus dem Lande . Große Frostschäden werden aus
dem südlichenOldenburg und vor allem aus dem Virken-
feldischen berichtet. Im südlichen Oldenburg , hauptsäch¬
lich in der Gegend von Damme , sind Hunderte vo n Zent¬
nern Kartoffeln infolge des unvorhergesehenen längeren
Frostes in Fäulnis übergegangen . Doch ist dieser Scha¬
den ein Kleines gegenüber den Summen , die den Virken-
feldischen Weinbauern durch den Frost verloren gegangen
sind . Man schätzt dort den Schaden auf annähernd
anderthalb ' Millionen Mark . In einzelnen Gemeinden
soll er über 100 000 -1i betragen und in keiner weniger
als 15 000 -H.

" Golzwarden . Der Chausseewärter Weghorst ist
Sonnabend morgen in einem Gräber ; zwischen Golz¬
warden und Schmalenfleth als Leiche aufgefunden wor¬
den . Die Leiche wies zwar eine Verletzung am Kopf auf.
doch nimmt man nicht an , daß ein! Verbrechen vor-
liegi . Weghorst hatte die Angewohnheit , abends nach
der Arbeit seinen Spaten in ein Erabenufer zu stecken,
und man glaubt , daß er hierbei verunglückt ist. Das
Unglück ist um so bedauerlicher , da Weghorst ein nüch¬
terner Mann , verheiratet und Vater von sechs Kindern
im Alter von einem halben bis zu zehn Jahren war . Er
wohnte in Neuwarden.

- Oberstein. 29 . November. In heutiger Stadt-
ratssitzung wurde unter 67 Bewerbern Magistratsassessor
Weber -Höchst zum Stadtbürgermeister gewählt . Der
Antritt soll baldmöglichst erfolgen.



Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 38. November.

Am Bundesratstisch die Staatssekretäre Dr . Del¬
brück . Dr . Lisco und Kraetke , bayerischer Ministerpräsi¬
dent Frhr . v . Hertling.

Präsident Dr . Kaempf eröffn-ete die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten.

Zunächst wurde der Antrag der Sozialdemokraten
zur Interpellation über die Teuerungsverhältnisse : „Die
Behandlung der den Gegenstand der Interpellation bil¬
denden Angelegenheit durch den Reichskanzler entspricht
nicht der Anschauung des Reichstags " in namentlicher
Abstimmung mit 171 gegen 110 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen abgelehnt . .

Es folgte die erste Beratung des Gesetzentwurfes
über Zusammenstotz von Schiffen und die Bergung in
Seenot.

Staatssekretär Dr . Lisco : Nachdem internationale
Verträge abgeschlossen sind , mutz unser Handelsgesetzbuch
abgeändert werden . Hierzu dient der vorgelegte Gesetz¬
entwurf . dessen Bestimmungen lediglich Konsequenzen
des internationalen liebereinkommens sind.

Abg. Böhlendorff -Kölpin skons .) : Die Vorlage ist
lediglich formeller Natur . Meinungsverschiedenheiten
dürften nicht vorhanden sein.

Ahg . Semler inatl .) : Leider ist der Abschlutz der»
artiger Verträge im Interesse des Verkehrs autzerordent-
lich selten . Unsere Diplomatie sollte sich mehr mit der¬
artigen Fragen befassen. Dieser internationale Vertrag
ist ein KulturVerk ersten Ranges.

Abg. Herzfeld (Sozi : Die internationalen Verträge
sollten sich auch mit der Frage der Ausrüstung der Schiffe
befassen. Wir begrützen den Vertrag als ein Glied in
der Kette der Solidarität der Völker. Wir hätten ge¬
wünscht. datz auch Vorschriften über Verhütung von Um
fällen . Ausrüstung der Schiffe und über das seemännische
Arbeiterrecht in diesem Vertrage mit geregelt würden.

Ein Regierungskommissar erklärte , datz die Türkei
und China zu den Verhandlungen eingeladen gewesen
seien . Der Beitritt stehe ihnen noch frei.

Abg . Heckscher sfortschr. Vpt .) : Wir haben seinerzeit
dem Vertrage stillschweigend zugestimmt. . Unser Still¬
schweigen war aber ein begeistertes . (Heiterkeit .)

Das Gesetz wurde darauf ohne Debatte sofort auch
in zweiter Lesung angenommen.

Es folgte die erste Lesung des Kindersaugflaschen-
gesetzes . in dem Kindersaugflaschen mit Rohr und
Schlauch verboten werden.

Abg . Rühle sSoz .) : Es ist ein beschämendes Zeichen
für unseren Kulturzustand , datz ein solches Gesetz über¬
haupt möglich ist. sLärm bei der Mehrheit . Präsident
Dr . Kaempf rief den Redner zur Ordnung .) Deutschland
marschiert bezüglich der Säuglingssterblichkeit immer
noch mit Rutzland . Oesterreich-Üngarn und einem kleinen
Balkanstaat an der Spitze . Deutschland ist immer in der
Welt voran , wenn es sich um Unkultur handelt . sGrotzer
Lärm . Präsident Dr . Kaempf rief den Redner zum
zweiten Male zur Ordnung .) Die Parteien , die es bei
der Reichsversicherungsordnung ablehnten , den armen
Wöchnerinnen zu Hilfe zu kommen, sind mitschuldig an
dem Elend , das fetzt mit diesem lächerlichen Gesetze , das
wie eine Lappalie und ein Fastnachtsfcherz erscheint, be¬
kämpft werden soll . Ich halte Kommt sfionsberatung
für notwendig und beantrage die Einsetzung einer Kom¬
mission von 11 Mitgliedern.

Ministerialdirektor v . Ionguieres : Die Vorwürfe
des Vorredners , datz die Materie in dem Gesetze nicht
erschöpft werde , wäre berechtigt, wenn wir ein Gesetz
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit vorgelegt
hätten . Ein solches ist nicht denkbar . Die Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit ist Sache der Verwaltung und
christlichen Liebestätigkeit , die auf diesem Gebiete sehr
dankenswert gearbeitet haben , worauf der merklche Rück»
gang von vier Prozent in den letzten neun Jahren zu¬
rückzuführen ist . In gewissem Umfange müssen wir in
die TätipKit der Industrie eingreifen , nicht aus bureau-
kratischer Regierungssucht , sondern weil ein ernstes so¬
ziales Problem im Hintergründe steht. Rechtliche Be¬
denken nötigen uns . den Weg der Gesetzgebung zu Le-
schreiten. An sich hätten polizeiliche Verordnungen das
gleiche Ziel erreicht.

Abg . Sittart sZentr .) : Wie steht es denn in den
sozialdemokratisch geleiteten Gemeinden um die Säug¬
lingssterblichkeit ? Was hat das Millionenhe -er der So»
zialdemokraten für den Säuglingsschutz getan , und was
dagegen die christliche Charitas ! sSehr gut ! Grotze Un¬
ruhe .) Wir erkennen es mit Genugtuung an . datz uns
die Regierung geeignete Matznahmen vorschlägt, um den
UebelstäNden entgegenzutreten.

Abg . Schulenburg snatl . ) : Die Rede der Sozial «,
demokraten zeigt , datz der Sozialdemokratie fede Saug¬
flasche recht ist , um sich mit Hatz gegen die fetzige Gesell¬
schaftsordnung vollzusaugen . sSehr gut ! Heiterkeit .)

Abg . Müller -Meiningen sfortschr . Vp .) : Bei einem
so rein sachlichen Gesetze sollten politische Gegensätze nicht
derartig in die Erscheinung treten.

Abg . Burckhardt sWirtsch. Vgg .) : Erfreulich ist . datz
die Parteien mit dem Grundgedanken des Gesetzes ein¬
verstanden sind.

Die Vorlage wurde an eine Kommission von 11 Mit¬
gliedern verwiesen.

Er folgte die erste Lesung des Postscheckgesetzes . Das
Gesetz will das durch Verordnung eingeführte Postscheck¬
wesen gesetzlich regeln und das Verfahren mehrfach än¬

dern . Die Stammeinlage soll von 100 auf 50 oll herab¬
gesetzt werden.

Die Vorlage wurde der Budgetkommission über¬
wiesen.

Nächste Sitzung Montag . 2 . Dezember.

Oldenvnrgischer Landtag«
Eine wichtige Vorlage ist am Freitagabend heraus¬

gekommen. Vorlage 68 mit
dem Antrag auf Verstaatlichung des Landes-

gewerbemuseums.
Der oldenburgische Kunstgewerbeverein hat bekanntlich
vor einigen Monaten der Regierung fein Museum an-
geboten , und zwar unter folgenden Bedingungen : Bal¬
dige Errichtung eines neuen Museumsgebäudes . Mit¬
übernahme der zurzeit vom Verein angestellten Beam¬
ten und Sicherstellung des Ruhegehalts des früheren
Direktors . Die finanzielle Lage selbst ist die , datz die
oldenburgische Landesbank sich verpflichtet hat . das Mu¬
seumsgrundstück. das für 80 000 °it im Jahre 1890 er
worben und mit einem Kostenaufwand von annähernd
60 000 -1t- erweitert und instand gesetzt ist, für 200 000 -1t
zum 1 . Mai 1913 zur Benützung als Bauplatz für ein
neues Bankgebäude zu kaufen , wenn der Kaufanschlutz
bis 31 . Dezbr . d . I . erfolgt . Auf dem Grundstückhasten
68100 -1t , so datz der Reinerlös für den Grundbesitz
111600 -1t betragen würde . Dazu kommt der Wert der
Sammlung des Vereins mit 150000 -K . d . h . es wären
Werte im Gesamtbetrag von rund 300 000 11 anzuneh¬
men , demgegenüber der Staat die Last des Neubaues
eines Mufeumsgebäudes übernehmen würde , das ohne
Bauplatz etwa 300 000 bis 350 WO -1t - kosten wird.
Gleichzeitig mit der Verstaatlichung des Kunstgewerbe¬
museums mutz nach Ansicht des Staatsministeriums die
bereits wiederholt im Landtag erörterte Frage der
Uebernahme der zum Erotzherzoglichen Hausvermögen
gehörigen Naturalien - und Altertümersammlungen , des
sogenannten naturhistorischen Museums zu Oldenburg
an den Staat der Lösung entgegengefllhrt werden , da
die wertvollsten kunstgewerblichen Altertümer im Kunst-
KeWerbemuseumzu den Grotzherzoglichen Sammlungen
gehören und bisher nur leihweise überlassen sind , und
da ferner das Denkmalsschutzgesetz eine baldige Verstaat¬
lichung drinigend wünschenswert -erscheinen Lätzt. In¬
der Folge beantragt die Regierung die Verstaatlichung
auf folgender Grundlage : i . Die Grotzh. Naturalien-
und AltertümersammlungLN . die zurzeit im natur-
historischen und kunstgewerblichen Museum aufbewahrt
werden , gehen mit Ausnahme einzelner Stücke unent¬
geltlich an den oldenburgischen Staat über . Die Samm¬
lungen sind mit 320 000 -1l gegen Feuersgefahr versichert.
2 . Ebenso wird das zum vorbehaltenen Krongut ge¬
hörige Museumsgebäude am nutzeren Damm mit allem
Zubehör unentgeltlich an den oldenburgischen Staat
übertragen . 3, Der oldenburgische Staat verpflichtet
sich , das Museum dauernd als öffentliches in der Stadt
Oldenburg zu erhalten und - den jetzigen, seit dem 1 . Ja¬
nuar 1885 angestellten Direktor in den Staatsdienst , zu
übernehmen . — Gleichzeitig ist in Anlage 69 eine Ver¬
ordnung erschienen, die das Hausgesetz des Grotzh erzogl.
Hauses durch folgende Schlutzbestimmung ergänzt : „Der
Grotzherzogist befugt , die im 8 1 erwähnten Naturalien-
und Altertümersammlungen unentg -Ätlich dem olden¬
burgischen Staat als Eigentum zu übertragen , wenn
dieser sich verpflichtet , sie dauernd als öffentliche Samm¬
lungen in der Hauptstadt Oldenburg zu erhalten .

"

Eine Anlage 56 enthält den Antrag der Regierung,
der Gemeinde Westerstede zum Bau von Gemeindeland-
stratzen vom Ende des Augustfehnkanals bis zur Moor¬
burger Landstratze und bis zur Amtsverbandslandstratze
in Ihorst 20 Prozent Zuschutz bis 26 800 -1t Höchstbetrag
und aus den Anleihemitteln des Landeskulturfonds zu
der erstgenannten Landstratze 60 Proz . Zuschutz und zu
der zweitgenannten 20 000 -N Zuschutz abzüglich des aus
der Landeskasse gewährten Zuschusses zu gewähren . —
Anlage 55 bringt
einen Gesetzentwurf betr. die Emeritierungsordmmg

für die evangelisch-lutherische Kirche des Fürstentums
Lübeck und die Besoldungsordnung für die Pfarrer
nebst dem Entwurf zweier Kirchengesetze sowie den An¬
trag , datz der katholischen Kirchengemeinde Eutin zur
Pfarrerbesoldung aus der Lübecker Landeskasse für 1913
hundert Mark Zuschutz gewährt wird.

Die Errichtung eines Reformrealgymnasiums
für Rüstringen

nach Frankfurter System mit Realabteilung in der
Mittelstufe fordert die Anlage 60 . Die Kosten des
Baues sind auf 120 000 1t veranschlagt . Der Zuschutz
für das Jahr 1913 beträgt 27 000 -N , dessen - Bewilligung
beantragt wird.

Die Eingabe des evangel. Bundes betreffend
das Neformationsfest

wird laut Ausschutzberichtvon der Mehrheit , wie zuvor,
abgel-ehnt . während -eine Minderheit sMüller -Nutzhorn,
Schmidt-Zetel und Henn) Ueberweifung zur Berücksichti¬
gung beantragt.

VttNiWcs.

in der Nähe von Wannsee aus einer Höhe von 550 Meter
wogen Motordefekts machen mutzte , fiel er 40 Meter vom
Ufer entfernt mit seiner Rumplertaube in die Havel
Die Maschine wurde - von einem Dampfer ans Ufer ge¬
schleppt . Die Flieger blieben beide unverletzt.

Hamburg. 30. Nov . Der aus dem Spielerprozes,
Wolfs-Meternich bekannte Leutnant Niemela . der von
England aus -geliefert wurde , traf heute vormittag in
Hamburg ein und wird nachmittags nach Berlin trans¬
portiert werden.

" Paris , 30 . Nov . Auf dem Flugfelde von Iuvisy
ist der Flieger Arundel heute nachmittag abgestürzt und
an den erlittenen Verletzungen gestorben.

Das Liefe Kehnen«
Es geht ein tiefes Sehnen den Kindlein durch die

Brust.
Die hier verkrüppelt stöhnen. O , es wär ' sel ' ge Lust.
Gesund und frisch zu laufen . Doch ist gelähmt , gekrümmt
Der fammerreiche Haufen , zu Weh und Leid bestimmt!

Ihr Sehnen geht nach Freude , ach, nur ein wenig
Freude!

Und noch ein zweites Sehnen geht ti -ef durch ihre
Brust.

Es schmerzt liebloses Höhnen . Und keins ist sich bewum.
Wodurch's verschuldet hätte das Elend und den Spott.
Gebrechen und die Kette von Schmerzen. Weh und Not.

Ihr Sehnen geht nach Liebe , ach, nur ein wenig
Liebe!

In 12 Häusern werden hier 100 verkrüppelte Kin¬
der , bis 16 Jahre alt , und 70 verkrüppelte Lehrlinge,
aus aller Welt bis aus Südwestafrika . mit den mannig¬
faltigsten Gebrechen, ohne Rücksicht auf Heimat und Re¬
ligion unentgeltlich verpflegt , orthopädisch behandelt. —
Dies Jahr Mitzernte , Mangel , Sorgen . Wer hilft aus
mildem Erbarmen das tiefe Sehnen meiner Kreuzträger
nach Freude und Liebe zu stillen? — Auch auf geringste
Gabe folgt innigster Dank und illustrierter Bericht.

Angerburg sOstpr .) , Kinderkrüppelheim.
Braun. Superintendent.

DlMdeLsteiZ.

* Johannisthal . 30 . Nov . Bei - einer Notlandung,
die der Offizi-erspilot Leutnant Ladewig mit Passagier

Berlin, 3V. November , sämtliche Preisfeststellung -er
Berliner Produktenbörse . Preise in Mar ? für 1000 KIgr ftei
Berlin netto Kassel

v . Schluß
Weizen Dezember 204,00

Mai 309.00
Roggen Dezember 175,75

Mai 177,00
Hafer Dezember 178,75

Mai 175,25
Mais Dezember

Mai
Rüböl Dezember 87 .70

Mai 65,60

12 .15 1 . ! 5 Schluß
203,50 204 25 2 4,25
208,25 208,75 20S,0S
175,50 175,75 175,75
178,50 176,25 178 .25
176 SO 176,06 777,00
175,00 75 00 17S .8S

—
«7 5̂0 8770
65 . 50 65,Sö

Verlosungen«
Berlin . 30 . Nov . Bei der heute fortgesetzten Zieh«

der 5. Klasse 227. Königlich Preutzischer Klassenlotteck
fielen:

In der Vormitta -gsziehung:
2 Gewinne von fe 15 000 1t auf Nr . 156 637.
2 Gewinne von je 5000 1t auf Nr . 135 900.
68 Gewinne von fe 30001t auf Nr . 1870 8739 9370

12 821 29 086 37 815 10 031 12 262 17 193 52 W
66 213 68 061 77 192 78 850 86 083 98 301 102 M
103198 127 597 131286 137 017 155 269 156 M
161178 167 328 171 061 182 572 206 620 206 820 . j

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von- fe 15 000 -1t auf Nr . 200 946.

ciensps k*s s msl ^ eksll pukr.

kütirl ilen 5ckwan al8 Lctiutrmarlck
veil es äie lVäsebe sebvaneaveik waedt.

Lum Krsatr äerka ^ nbleictie
nimmt man riss

garantiert unsclikckliebe LIeledmiltel
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Milllpiet

HMsoerjims.
Ein an der Steinstraßs be¬

lesenes , zu jedem Gewerbe
passendes Haus , bestehend aus
drei Wohnungen , Stall , Hof¬
raum und Einfahrt , mit An»
tritt auf den 1 Mai 19 l3 preis¬
wert zu verkaufen . Näheres bei
Steinstraße 171 . Carl Ferbitz.

Amtliche
Mangel. Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
»men Schule zu Eckwarder-
Ntendeich, Gemeinde Eckwar¬
den, ist zu besetzen . Bewerbun¬
gen sind bis zum 14 Dezember

I einzureichen.
Oldenburg , 28 Nov 1912.

Calmeyer - Schmedes.

§tadtr>ltsfihMg
Lmnerstag den 5 . Dez . 1812
cknds 6 Uhr im Ra thanse.
^ 77 Tagesordnung:
1, Statut betr Gehalt des

Bürgermeisters , (2 . Lesung .)
2, Vergleich mit Proprietär

Claaßen.
3, Wahl eines weiteren stän¬

digen Stellvertreters für
den Bürgermeister als Vor¬
sitzenden des städtischen
Versicherungsamts Jever.

1 Zwei Gesuchs um Steuer¬
erlaß.

Omrnen.

KLMMÄrlschkN.

KilMe « iWlMli.
Hebung sämtlicher bekannt

Wbenen Gemeindeumlagen,
«ufgelder des Bankettgrases

und Grundheuer , vom 4 . bis
s Dezember einschl. in meinem
Hause.

Janßen , Gem -Rechnfr.

Hebnng
von Gemeinde - , Schul - und

chen- Umlagen , sowie Intra-
M und Hundesteuer:

Mittwoch den 4 . Dez . d . Js.
vormittags von 10 bis 11 Uhr
w Janßens Gasthause zu
Aldenburg,
Donnerstag den 5 Dezember
vormittags von 9 bis 11 Uhr
u > Wiggers Gasthause zu
nniphauserfiel,
Freitag den 6 Dezember nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr in
Post's Gasthauss zu Fedder¬
warden . Rover,

y. , Rechnungsführer.
Fedderwarden , 1912 Nov . 28.

Lrmilchtk Sizeitn.
Ein junger Hund (Dobber-

sehr wachsam , zu ver¬
rufen.

Cleverns. B . de Jonge.

Kill
^ Zu belege«
^ ^ i aui ioiort oderNväler 2115

im Jeverland , an Chaussee und
Bahnstation belegen , reichlich
31 Hektar groß , zumeist aus
alten besten Weiden , zu einem
kleinen Teil (4 ^ Hektar ) aus
Ackerland bestehend , mit guter
und geräumiger Behausung ver¬
sehen , ist unter der Hand zu
kaufen-

Adresse unter M ^ 33 in der
Exped . d . Bl . zu erfahren.

IIZum 1 Mai 1913 habe ich
4-888 Mk . auf Land oder gute
Haushypothek zu belegen.
W Jever . H . A . Meyer,

amtl . Auktionator.

auf sofort oderffpärer 2115 Mk.
auf mündelsichere Hypothek.

Mmiihlk. Fntz Asche ».
Zu belegen

auf sofort oder später aus
gute Landhypothek ein
Kapital von 3000 Mark.

Hohenkirchen , 1912 Dez .1.
G . M . Harms,
ZRechnungssteller.

Habe 6 Wochen alte Ferkel
zu verkaufen.

Hollhüse . T . Kromminga.

Verkauf
evtl. LeMchtuiig einer
oberMM Bmerei.
Frau Witwe Eugen Will zu

Heidmühle (Bahnstation ) be¬
auftragte uns , ihre zu Heid¬
mühle belegene obergärige

Brmrei
mit vollständigem Inventar
und 4 Hektar 32 Ar 93 Qum
Grundfläche , einschließlich gro¬
ßem Obst - und Gemüsegarten
mit über 100 Obstbäumen , zum
Antritt am 1 . Mai zu ver¬
kaufen oder zu verpachten.
Hierzu wird öffentlicher Termin
angesetzt auf

MtM SM 11sz . d. 3
mW . 1 W

in Eduard Popkens Gasthause
zu Heidmühle.

Käufer bezw . Pächter werden
eingeladen.

Sillenstede , 1912 Noo . 23.

Mg Mrs. hmr. Zv ».
amtl . Aukt.

Mädchen u . Frauei , auch Kindern,
mit dünnem, schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen , Juckreiz u.

Ussi '-
» nsksll

sich einstellt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
Imaliges Waschen des Haares
mit LiLvlLsr ' s kombiniertem
LrLutvr - 8vsu »x ««» (Pak
20 Pf .) , daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreiben des Haarbodens mit
li8« vIr6L 8 Original - liiüuloi ' -
Huurivi »88«i' (Fl . 1 .25) und
Lurrlisr 8 Spezial-
Hur »r « lll»rkett ( Dose 60 Pfg .) .
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Curl Breit-
haupt , Drogerie.

Frau Witwe Schäfer zu Fed¬
derwardergroden beabsichtigt,
die zzt . von ihr benutzte

Im Aufträge habe ich 6 sehr
gut erhaltene

F e u st e r
(Größe 1,10 >< 2 m) billig zu
verkaufen . L . Giesenberg.

Jever , b . Bahnhof.

^ NLi . Z/Lbt , TUE !
- «»

M-'

Wk

A

>» o - V -- 0 ^

bestehend aus Wohnung , Stall
und Garten sowie Anrecht auf
zwei Kuhweiden und Afterpacht
von 2 Parzellen im Fedderwar-
der Andelgroden , zum Antritt
auf den 1 . Mai 1913 auf meh¬
rere Jahre durch mich öffent¬
lich Verpachten zu lassen . Ter¬
min zur Verpachtung ist ange¬
setzt auf
SomsbM den li. Uz. Mt

»chm . i W
in meinem Geschäftslokale.

Pachtlustige lade ich freund-
lichst ein.

Bedingungen liegen vonheute
an bei mir aus.

Rüsterfiel , 1912 Nov . 30.
C . Willrns,

Rechnungssteller.

Ein frommes Arbeitspferd,
zugfest und guter Einspänner,
zu verkaufen.

Addernhausen H . Saathoff.

Ein schönes , reinfarbiges
Kuhkalb , 8 Tage alt , zu ver¬
kaufen . Johann Conrads.

Grafschaft bei Sillenstede.

Eine schöne hochtragende Kuh,
vom Obmann belegt , zu ver¬
kaufen.

Bohnenburg . Ed Janßen.

Ms
' "

. . .

'
zum 1 . Mai 1913 oder etwas
früher zu belegen : 50 000 Mk . ,
20 000 Mk ., 18000 Mk . , 10000
Mk . 6000 Mk . 3000 Mk , die
größeren Beträge auch geteilt.

Jever , 1912 Noo . 29.

Erich Mrs, Wxtsr.
Uebsr Forderungen an den

Nachlaß der Rentnerin Frau
Witwe Catharine Tjarks geb.
Popken Hieselbst bitte mir bis
zum 10 . Dezbr . d . J . Rechnungen
herzugeben.

Hohenkirchen , 1912 Nov . 30.
I . A . :

E. M. Harms,
Rechnungssteller.

Gesucht zum 1 . Mai für eine
größere Landwirtschaft in der
Moormarsch ein

junger Mann,
der sich allen Arbeiten unter¬
zieht, gegen gutes Salär und
bei Familien - Anschluß . Zu
melden bei Gastwirt Stolle,
Oldenburg , Langestraße 7.

Werde diese Woche Weih¬
nachtsbäume schlagen . Habe
davon noch zirka 1000 abzu-
gebsn.

Jever . B . Egidius.
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ZmWtrßetztmg.
Mittwoch den 4 . Dez . d . I.

nachm . 1 Uhr
sollen in von Büschs Wirts¬
hause in Sande öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

1 Waschtischkommod ? mit
Spiegel und Marmorplatte,
1 Topfschrank mit Marmor¬
platte

— einem anderen abgepfändet —.
Hofmeister , Gerichtsvollzieh er.

ZmilMrstigemg.
Mittwoch den 4 . Dez . d I

nachm . 3 Uhr
sollen in der Wohnung des
Arbeiters Gsschewski in Utters
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1 LK »rfKV § etzsVsiM,
1 Hahn und 18 Hühner.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZlNIlMlsteiMIlg.
Mittwoch den 4 . Dez . d I

nachm 4 Uhr
versteigere ich in der Wohnung
des Werstbuchführers Ellert Fas;
in Ostiem öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung:

1 Sofa mit grünem Plüsch¬
bezug , 2 do Sessel , 1 Ritter¬
tisch , 2 Säulen mit Figuren,
4 Wandbilder , 1 großen
nußb . Spiegel mit Schrank,
1 Pianino in schwarzem Ge¬
häuse und 1 großes Zeltsegel.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher

KircheMche.

Hohenkirchen.
Dis frühere 1 . Pastorei soll in

gleicher Weise
Donnerstag den 5 . Dez.

nachm . 6 Uhr
in Fokkens Hotel nochmals zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

Der Kirchenrat.

VemWe AMM.
Zwei reinfarbige Bnllkälber

zu verkaufen.
St Annentor - H . Janßen.

Suche auf Mai eine Stelle
als Fahrknecht . Zu erfragen
bei H Janffen , St . Annentor,
in Jever.

Anzuleihen gesucht z i . April
1913 3000 M . aus 1 . Hyp st/i d
W ) Off . mit Ang ^ d . Zinsf.
u L . an d Exp . d . Bl . erb

Mklittie MW«

^ Öchfengaile
j
'
Bewäyrtes Schutzmittel gegen

? Frostbeulen . Glas 60 Pfg.
S KrssSseiso Dose 30 Pfg.
? ZrNsrrz - DL' SHenis.

iA» de« Sonntagen
!bis Weihnachten

lst mein Geschäft bis 7 Udr
abends geöffnet.

Beflemßer Liiefel der Gegemült,
gem ln Zejeistestnz msd Wform entsMW,
in allen Größen, Graden nnd Weiten am Lager.

Entl «» ttfen Dobermann,
schwarzbraun.

Neuestr . H . Paphusen.
Verloren in Jever ein Porte¬

monnaie mit Inhalt . Bitte
abzugeben gegen Belohnung

Bahnhofstraßs 704.

WWMW

Die noch vorrätigen

Mterhite!
verkaufe zu

ganz bedeutend
ermäßigten Preisen.

ZMl ,
"

SS.

Portemonnaie mit Inhalt
gefunden . Frieda Schneider,

Hinrichs Gärtnerei.
Bahnhofstr . 706.

GcHiistshans
LLZsk^

küsivi ^TisS.

Echte ZalbersMer Mstchen das Paar
10 u 20 P fg Emi l Janßen.

Ff. marinierte Herings, Rollmöpse Stück
10 Pfg . Emil Janßen.

LrKtzsn. » . W. -r" . 165545.
I* ut«nt« L« «lsir insistv» HLultirr8t »ut«ir.

§ MWM § eßs/M -FK/ei
im Preise von 12,ZO , 14,ZV Mk . usm.

Für Jever und Umgegend nur bei

M « MGZLOL9 FGH ^GZ ^.

Infolge der Merans hohen Preissteigerung des
Leders sind von den Schuhmachern ans

'
Stadt und

Amt Jever folgende als Mindestsatz geltende Preise
vom 1. Dez . d. I . ad vereinbart:

Wegen Platzmangels Habs
noch einige

Jagdflinten
weit unter Preis spottbillig
abzugeben.

I ». K» WLsLMsL' KLÄVsV,
Jcvre.

Gesucht ein Lehrfräulein für
mein Putzgeschäft.

Berta Schwabe.
Jever , Prinzenallee 89

Suche zu Februar 1913 eine
tüchtige Putzarbeiterin.

Berta Schwabe.
Jever , Prinzenallee 69.
Suche noch geübte

SehrsnidsVinnsn.
Elisabeth Homfeld.
Eine Partie

li
" " "

günstig abzugsben.
3 « . Z. S . MnsteM.

Neu eingetroffen:

Herm-AiMe
von 12 bis 46 Mark,

Kmben-Anme
von 4 bis 18 Mark,

Ulster.
Paletots,

Mm-IsM»,
Kodkil -Nklnmn,
Gummi-MUel.

GWM-Pkttriiie»,
fertige Hosen

in jeder Größe,

Mm Akbechöft»
kiPtlve Weste»,

Heüidei!,
Kittel, Ivmprr,
MMemililkk »,

Ochev
sowie wollene u . bäum

wollene Unterzeugs
in großer Auswahl

Knnst-Honig
in emaill . Eimern a 18 Pfd.

3 Mark.
Lose ausgewogen

Pfd . 25 Pfg.
I . K. - ist»», Jever,

Schaar.

Herren -Sohle « u . Absätze . . . . .
„ „ „ „ extra starke ,
, , , , ,, „ genaht , mehr
„ Gummiecken , mehr . . « . ,
, , Sohlen , genagelt . . . . . . .
, , „ genaht . . . . . .
,, Absätze . . . . . . . . . t . 8 « b.

Damen - Sohlen u . Absätze , genagelt
-, , , ,, „ genäht
„ , , genagelt . . . .
„ , , genäht . . . . .
„ -Gnmmiecken , mehr . . .
,, - 2lbsatz . . . . . . . .

3. 58 Mk.
3,75 „
8 .58 „
8,68 „
2,78 „
3,25 „
1,28 „

Mk.. . . 2,75
. . . 3,28
. . . 2,28 ,,
. . . 2,58 ,,
. . . 6,58 „
8,88 b . 8,98 „

Knaben - Sshlen n . - Absätze 26 Ztm . , Laden -Nr . 39 , 3,18 Mk.

- 8

Wie MM Kcbuks
nnü

Ltiekel dsdAnckelt!

« vor das Leder dsuerbs -
't -Lir or--

Z baUen und den Vcknben einen
1 slegantLn OocbglÄN - . c?2 r der
Z jedem NeLter snbült , r:n ver¬

leibe -: , trsge man von der üder-
M erdLitlickenLckukcrLrnekilo
nur ZLN2 v/snig snt und reibs
alsdann mit einer rveid,en Lürite
gMnsend . Mo -<t ?rbrkett, nimmt
kein-vlertrer , i,- lparism
im Verdran -.. » und glSinit im

Kuge r̂oUclr v/unäerdsr.

Verlangen8 !e bitte nur ?ilo l

-Absätze

26 // 39, 2,68
28 // // 37, 3,88
25 // 37, 2,48
24 // 36, 2,78
24 36, 2,18
23 // // 34, 2,58
23 84, 1,98

- » . . 8,88 b. 8,96

Mädchen -Sohlen « . -Absätze 23 V,Ztm ., Laden -Nr .35,2,50 Mk.

Carbid

Dienstagabend und Mittwoch¬
morgen bestimmt von 6 Uhr an

Schellfische und Schollen.
Mönchwarf . M Thaden.

fit « KÄStzNBMöLsrLEVNSN
! Pid 20 Pfa empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhans
Uvd

Verkaufsstelle Langewerth.
Nordseeschellfische nnd Rot

zungen heute wieder lebendsr.
vorrätig . P . Körniger.

Echte Kieler Sprotten nnd
Bückinge . D . O.

E " Harzer Sauerbrunnen
Grauhof n . Rhenser Mineral¬
brunnen emps . P . Koeniger.

Echt engl . Porter . D . O.

-Absätze

23 -/. // // 35, 2 . 80
23 // // 34, 2,40
23 // // 34, 1,98
22 // // 33, 2,38
22 // // 33, 1,88
21 // // 31, 2,26
21 // 3k, 1,78
. . . . . . 8,78 b. 8,88

Kinder -Sohlen u . Absätze 28 Ztm.
„ „ 28 , ,

-Absätze.

Laden -Nr . 38 , 2,88 Mk.
„ „ 38 , 1,68 „
„ „ 29 , 1,98 „
„ „ 29 , 1,58 „
„ „ 27 , 1,88 „
„ „ 27 , 1,48 „
„ „ 26 , 1,78 „
„ „ 26 , 1,38 „
„ „ 24 , 1 .68 „
„ „ 24 , 1,28 „
„ , , 23 , 1,58 ,,
, , , , 23 , 1,18 ,,

. . 8,58 u . 8,68 „
Riester von 38 Pfg . auswärts.

Lettes LL -nLdftsis^
- empfiehlt

Mittwoch nnd Donnerstag
Josephs fenr.

^Eicht, Reitze» ist » r. » uüvb« auska-
^

lisch . Eucalyptusöl unentbehrlichä Fl.
! 1 Mk . u , LaWukieseröl äW . i,60Mk.

Bei F . Busch , Hosapotheke.

Baptisten-Kapelle,
Jever , Misabsthnser.

Dienstag den 3 . d . Mts . abends 8 Uhr

KEssÄkvnsi,«
Prediger : Bstzou, Wilhelmshaven.

Jedermann ist freund ! , eingeladen.

Dienstagnachmittag
ff . Schellfische,

Schollen u . Rotznngen
billigst . Frau I . Ahlers.

Empfehle täglich pr . Ochsttz'
fleisch ^ und Lammfleisch sdiv8
mm Sonntag auch Schwewef
fleisch.

Osterstr . L . HoffmarM.
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